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Entschleierte Illusionslügen
Reuter gibt Gebäudeschäden in Höhe von 4 Milliarden Reichsmark zu

iche Kraft des Lebens , die ewig gl
: Geschichte , weil alles , was die Fähigkeit

Die Mittagsvresse stellt die Führer -Rede unter die Losung :

rmaa , sondern sie richtet fich nicht
die Wirtschaftspolitik des Kabinetts .
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Dabei hätte allerdings die englische Regierung eine Ent¬
lastung sehr nötig , denn die Kritik an ihren Taten oder auch
an ihrer Untätigkeit wird immer lauter . Sie richtet sich
nicht nur dagegen , daß die Regierung Churchill kein Gegen¬
mittel gegen die deutschen Bomber und gegen die deutschen
U - Boote zu finden vermag , sondern sie richtet fich nicht
minder auch gegen die Wirtschaftspolitik des Kabinetts .
Von verschiedenen Seiten werden d^ e wirtschaftlichen Maß¬
nahmen bemängelt , wobei „ News Chronicle

"
auf einen

Zwischenfall hinweist , der , wie das Blatt sagt , geradezu eine
Warnung bedeute . Auf einer Konferenz von Ärbeitern der
englischen Maschinanindustrie sei nämlich bei der Erörterung
der Lohnfrage eine starke Minderheit für einen Streik
eingetreten . Das sei nur möglich , weil eben die Regierung
das Wirtschaftsproblem nicht mutig angepackt hätte und weil
der Versuch , die Preise zu kontrollieren , unentschlossen und
ziellos geblieben sei . Churchill will den Kritikern dadurch
entgegenkommen , daß er eine Eeheimsitzung des Unterhauses
zuläßt , in der sowohl das Wirtschaftsproblem als auch die
Sorgen um den Schiffsraum behandelt werden sollen

— wu = « lt ouirimui zur eigenen Er¬
neuerung und erortenrwicklung besitzt . ein Produkt der Arbeit ,meses einzigartigen und höchsten Maßstabes aller Werte dar -
Itellt .

Werttäglich nachmittags .
Eeichästszeil : 8 Uhr morgens bis 1 Uhr abends außer Sann - u . Feiertags

Berliner Büro Berlin -Wilmersdorf

Berlin , 11 . Dez . Die römischen Morgenblätter nehmen
ausführlich Stellung Sur gestrigen Führer -Rede , deren Echo
in Italien deshalb so besonders stark war . weil der Führer
in seinen Worten über den wahren Sozialismus
der Tat ein Thema anschlug , das auch zu den Leitmotiven
des Faschismus zählt . So lauten auch die Überschriften der
Zeitungen : „ Deutschland und Italien kämvien für eine
bessere soziale Gerechtigkeit — Der revolutio¬
näre Kriege der Völker der Achse — Freiheitskampf
der A r b e i t für die internationale Gerechtigkeit "

, wobei
selbstverständlich auch die Worte des Führers , die fich direkt
auf den Krieg beziehen : „ Deutschland und Italien fordern
keine Almosen , sondern ihr Recht " und . .Das Reich wird
weder militärisch noch wirtschaftlich besiegt werden "

, stärkftens
unterstrichen werden .

genhlockade . die den
Sorge macht , r

» Die Rede des Führers "
, so schreibt der „ Messaggero "

, stellt
vor allern

^ eine Hymne auf ^ die Arbeit dar . auf die schövfe -
ieltenden Motive

L. ScheUenheeg ' sche Bmhdruckerei , „Tagbtott - Hluis "
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Ppftfchclkkonw Frankfurt a . M Nr . ,405 .

Neben dreien für England immer fühlbarer werdenden
Wirkungen der deutschen Luftangriffe ist es die deutsche Ee -
genblockade . die den britischen Kriegsverbrechern steigende
Sorge macht . Unter der Überschrift „ Die größte Ge¬
fahr

'
Ichreibt „ News Cbronicle " u . a .. der Ernst der Ge¬

fahr bei Eegenblockade durch U - Boote und
Bomber werde in England voll erkannt . Der jetzige Ader -
las an der Tonnage und an den von ihr beförderten Zu¬
fuhren sei derart daß es so nicht weitergehen dürfe . Daß die
Gegenblockade gebremst wird , sei für die Sicherheit Englands
unbedingt notwendig , und je mehr Maschinen und Personal
dafür , eingesetzt würden , umso bester

Sogar der erlauchten Verkalktheit des britischen Ober¬
hauses scheint dieses tödliche Problem immerhin schon „ auf¬

gefallen zu fein , denn Lord Straabolk lenkt die Auf¬
merksamkeit der Mitglieder auf die kürzlichen Verluste der
Handelsmarine und forderte „ energische Maß¬
nahmen "

für die Vermehrung der Handelsschiffe und ihren
Schutz durch Kriegsschiffe . Die Lage sei „ noch nicht verzwei¬
felt . es sei ledoch trotzdem eine ernste Situation . Auch der
für die Regierung antwortende Lord Templemore mußte
zugeben , daß niemand die „ sehr ernsten Verluste pn <5drinen
seit dem Zusammenbruch Frankreichs "

leugnen könne . Trotz¬
dem glaubte der edle Lord natürlich noch einige Strohhalme
finden zu können , an die fich seine Hoffnung krampfhaft anzu -
tlammern suchte . Die ganze jämmerliche Hilflosigkeit der
vlutokratischen Kriegsverbrecher sviegelt sich in den geradezu
typischen Schlußsatz des Lords wider : „ Ohne besonders zu¬
frieden zu sein oder den Ernst der Lage leugnen zu wollen ,
glaube ich . daß wir uns selbst gratulieren können , daß die
Dinge nicht noch schlechter find ! "

Churchill und seine Trabanten mögen versichert sein , daß
fich weder die deutschen Luftangriffe noch die deutsche Gegen¬
blockade „ bremsen

"
lasten . Die Lage wird — darauf kann sich

auch Lord Templemore verlassen — für England immer
schlechter werden . Die deutsche Wehrmacht wird ihre Schlägi
in ständig wachsender Stärke fortsetzen , bis die verrotteti
Welt der Plutokratie in Scherben liegt .

Moskau unterstreicht des Führers Sieges,uoerficht

f n
der Rede , des Führers veröffentlicht die Mos .* $ y 0 .? einen Auszug , in dem besonders Oie außen -voli .tiichen Erklärungen heroorgehoben werden . Dies

zunächst lur die Ausführungen über die u n a e r e d) t e V e r -tell u ng der Erde und die Feststellung -des Führer -- daßer es fich zur Aufgabe gemacht habe , diese durch Vermilles
^ " ktlonlerte ungleiche Verteilung aufzuheben . Beachtet wirddie Erklärung des Führers , dag die Zahl der Gefalle -

|
? ^ espreile : Für 2 Wochen 94 Stof ., für einen Monat RM . 2.— einichüeklub -toaawbnDurch die Polt bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Stof Bestellgeld Linie nummern 10

°
StofOie Lebmderung der Lieferung rechtlertigt keinen Ansvruch am

^
Rückzahlung des Bezugsvreües .

'

Die Wirkung der deutschen Bomben
Stockholm , 11 Dez . Einen Begriff von dem gewaltigen

Ausmatz der Schaden , die infolge der deutschen Luftangriffe
in England entstanden find , geben die vom Reuter - Han -
oe I s b i e n st am Mittwoch veröffentlichten Einzelheiten
über das britische Knegsschädengesetz , das fich auf den Zeit -
rstum „ per beiden ersten Kriegsiahre "

bezieht . Danach
müssen die Hausbesitzer einen Betrag von 200 Millionen
JS . f u n b burch Beitrage „ zum Ausgleich her Schöben an Ge -
ZAvden unb anberem unbeweglichem Eigentum "

aufbringen ,
glicht genug damit , wirft die Regierung für den gleichen
^ v >eck weitere 200 Millionen Pfund aus , um den
au erwartenden Schabensansprüchen gerecht werben zu können .
Pfon beziffert also an amtlicher britischer Stelle bie in
nächster Zett öu ersetzenden Schäden auf 400 Millionen Pfund
oder rund 4 Milliarden Mark .

Citrines Klagelied
„ Daß fich unter den in diese Riesensumme enthaltenen

„ (Spbauben trotz der Üblichen lappischen Äbleugnungsver -
>uche der Londoner JMfionsmacher in der überragenden
Mehrzahl . Ziele von erheblicher kriegswichtiger Bedeutung
de .finben , ist von zahllosen Augenzeugen immer wieder be¬
stätigt worden . Nun liegt dasselbe Eingeständnis auch von
selten des Generallekretars des britischen Eewerkschaftsver -

Eitri » e „ vor . der in einer Rede vor Gewerk -
' chaftsvertretern die Lage Englands als sehr ernst darstellte
und versicherte , daß der ..Sieg ohne unaufhörliche
Hilfe unmöglich wäre . Der englische Gewerkschafts -
bauotling iammerte tn seinem bewegten Hilferuf in den
höchsten Tonen über den „ Bombenregen auf England "

, um
blnzuzufugen . dan niemand behaupten könne , daß keine briti¬
schen . Fabriken dabei getroffen würden ( !) . Ferner schilderte
er rwhrfelig die Schwierigkeiten der Bevölkerung , die ständig
von Bomben gefügt werde unb immer zu wenig Schlaf habe
und dennoch versuche , die industrielle Produktion aufrechtzu¬
erhalten . Dabei „ vergaß

'
er natürlich völlig zu erwähnen ,

d ? 8 es Churchill war . der die wahnwitzige Idee der
nächtlichen Bombenangriffe auf die deutsche Zivilbevölkerung
ausbeckte und somit die alleinige Verantwortung
fiir die deutschen Vergeltungsangriffe mit ihren verheerenden
Folgen für die Bevölkerung seines Landes trägt .

Gegenblockade die größte Gefahr

Stampf zweier Welten
Von Wilhelm Ackermann

2n feiner groben Rede vor den Berliner Rüstungs »
ärbeitern bat der Führer mit seiner unvergleichlichen Gabe ,
auch verwickelte Probleme in volkstümliche Form aufzu¬
losen , dem deutschen Volk und der Welt den tieferen Sinn
der Auseinandersetzung klargelegt , die England
uns aufgezwungen hat . Der spontane Beifall , der ihn häufig
wahrend seiner Ausführungen umbrandete , war ein Beweis
damr . wie sehr feine Schilderung dieses wahrhaft schicksal¬
haften „und entscheidenden Ringens zweier Welten in Herz
und Hirn der Zuhörer drang . Es ist in der Tat keine ein¬
fache Auseinandersetzung militärischer Art um Fragen des
Lande .rbesitzes oder der Einflußzonen , es ist der Kampf
um die grundlegendsten Rechte der einen Seite gegen die
andere , die deren Anerkennung in egoistischem Dünkel ver¬
weigert . Plastisch die Ziffern der Führerrede über das
schreiende Unrecht der Weltaufteilung , die sich in der
Periode deutscher Ohnmacht vollzog . Einleuchtend der Ver¬
gleich zwischen den sozialen Spannungen inncrhald eines
Volkes mit dieser Ungerechtigkeit des Besitzes zwischen den

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe bet 22 Millimeter breiten Spalte NN Anzeigenteil Srunb .
preis 7 Stof . , her 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 60 Stof -, Sonst laut Preisliste Nr . S
NachläN « nach Preisliste Nr . ' S . - Schluß bet Anzeigen - Annahme 9 */i Uhr vormittags .

ote Lrnar .ung des Führers , dag die Zahl der Gefalle ." e " *n diesem Krieg kleiner ist als im Kriege von 1870/71und die der Verwundeten geringer als erwartet Servorae ,
hoben wird weiter die ireststelluna des Führers . daß

'
Deui ? » -

land auf alle Eventualitäten vorbereitet ; it
m beabsichtigt , England immer stärkere Schläge zu versetzen .In diesem Zusammenhang werden die Worte des Füb -ers

England versuchen solle , irgendwo auf de 'N Kon -
Unent Fug zu fallen , Deutschland wieder vor ihm da seinwerde . Als besonders eindrucksvoll wird schließlich die Er -

abhänge den B « inn
^

wiWftlich Wiegt
“ Än J " Od> norb

- .Der siegreiche Kam ^ f der armen Rationen gegen Englands
deniovlutotratlschen Imperialismus "

. Der Führer habe wie
„ Tevere ausfuhrt , vor 85 Millionen Deutschen gesprochen ,die beseelt find von dem Willen nach einem Sieg , der
gekrönt sein werde durch einen auf Arbeit und Gerechtigkeit
gegründeten Frieden . Er habe zu einem Volk gesprochen , das
2 ? t Disziplin und Selbstverleugnung , in denen
das Geheimnis des Sieges liege , die Lasten auf fich nehme ,die der Krieg mtt fich bringt . Aber hinter den Deutschen habe
das arbeitende Europa gestanden , das aus der Neuordnung
Europas eine Befieruna der Lage erwarte

Eine neue Welt , so unterstreicht das Mittagsblatt des
„ Gwrnale dItalia . ersteht aus den neuen morali -
Hb en und sozialen Wer t e n , die allen Völkern ge -
meinsam sein können . Der Führer habe vor allem au » von
ber . Zukunft gesprochen , die sich bereits heute anzubahnen
oegmne .

„ Der große soziale Kamps auf internationales Gebiet über¬
tragen

. Die Madrider Morgenvresse bringt trotz ihres durch die
Z/oue Paoiertnavvhelt bedingten geringen Umfanges die
Jlebe beg Sufirers ausfufirlid ) über viele Spalten .

. .4 » ^ bringt unter der über die ganze erste Seite ret «
Kenden Uberichrift „ Komme , was da kommen mag —

lV " f,rIße0 i '1 s i„ che r !" eine über den Rah¬
men des sonst üblichen augenvolttischen Kommentars hinaus «
gehende Stellungnahme seines Außenpolitikers . Darin wird
hervorgehoben , die vor Tausenden von Arbeitern gehaltene
Rede stelle erneut unter Beweis , daß für das Dritte Reichder .gegenwärtige Krieg die Verpflanzung des großen
.sozialen Kampfes von dem nationalen auf das
r ." terna tionale Gebiet bedeute . Es handele sich um
einen Kampf der armen Volker gegen die reichen . Der Kom -
Dentar unterstreicht bann die . Worte des Führers , daß ber
Wv .fieg Deutschlands sicher lei , auch wenn den Kaffeehaus¬
strategen . das Fehlen von . festen Daten über Deutschlands
Plane eine bittere Enttäuschung bereite . Der Führer ver¬
breche nichts ., was . er nicht . unbedingt halten könne oder
uv » bellen erfolgreiche , Durchführung er nicht von vornherein
aowlur | ia >er fet .
® ie japanische Presse hebt die Bedeutung ber Führer -Rebe
yervor

Die japanische Moraenvresse bringt die ersten
Auszuge aus der Führer -Rebe , kann aber wegen der Kürze
der Zeit redaktionell noch nicht Stellung nehmen . Durch die
Überschriften weisen die Blätter auf bie Bedeutung der Rede
und die darin zum Ausdruck gekommene Siegesaewißheit des
deutschen Volkes hin . „ Tokio Asahi Schimbun "

überschreibt
ihren Bericht : „ Zum Sieg mit geringsten Opfern "

.
während ein Sonderbericht von „ Jomiuri Schimbun " des
Führers große Siegeszuverficht hervorhebt .

Die Werbekraft der Neuordnung
( Eigener Drabtbericht unterer Berliner Schriftleituns )

ae . Berlin . 12 . Dez . Hatte die Rede des Führers vor den
Rüstungsarbeitern der Welt den deutschen Kampfeswillen
und die deutsche Siegeszuversicht erneut bewiesen und damit
aufgezeigt , baß Deutschlanb alle seine Kräfte für biefen
Kamps und diesen Endsieg ansetzt , so erbringt bie Rede des
Staatssekretärs Reinhardt wieder einen Beweis
dafür , wie sehr noch mitten in diesem Kampf der Aufbau
durchdacht und gefördert wird . Wenn dabei Steuer¬
erleichterungen verschiedener Art verkündet wurden ,
so ist bas ein Zeichen deutscher Wirtschaftskraft , das nicht
übersehen werden kann . Eine Finanzverwaltung , die solche
Maßnahmen mitten im Kampf ankündigen kann , muß der
gesunden Entwicklung der eigenen Finanzkrast unbedingt
sicher fein . Die von dem Staatssekretär verkündeten Maß¬
nahmen verfallen in zwei Teile . Die K i n b e r b e t =
Hilfenverordnung , die bestimmt , daß jeder Haus¬
haltungsvorstand für bas britte unb jedes weitere minber -
jährige Kinb eine laufenbe Beihilfe von 10 RM monatlich
erhält , gilt für bas gesamte Reichsgebiet . Die
übrigen Maßnahmen kommen ben ungegliederten Ostgebieten
zugute . U . a . bei Fortfall bes Kriegszuschlages zur Einkom¬
mensteuer , bie Steuerfreiheit für Einkommen bis zu 3000
RM usw . Die Steuerpolitik will auf diese Weise ermöglichen
helfen , daß möglichst viele deutsche Menschen in
den deutschen Osten gehen und dort die Arbeit an -
packen , wo große Reserven stecken und Entfaltungsmöglich¬
keiten mancher Art gegeben find .

JDie Neuordnung wird also planmäßig fortge¬
setzt , sowohl im Innern als auch im großen europäischen
Raum . Diese Neuordnung geht den Engländern sehr auf die
Nerven , wie erst eben wieder eine Rede bes britischen
Dominion - Ministers . Granborne , zeigte , in der sich bieser
bitter über bie Werbekraft bet Neuordnung , wie sie
von ben Achsenmächten verkündet wird , beklagte . Man
Hal nichts , was man dem im Innern ober in der großen
Politik entgegensetzen kann . Allerdings will man jetzt einen
Berfuch unternehmen , bie Agitation anzukurbeln .

3m Banne der Führer - Rede
Eine neue Welt entsteht aus neuen moralische « und sozialen Werten

Wie nämlich berichtet wird , beabsichtigt Churchill in ber
nächsten Woche eine Erklärung über britische Kriegs¬
ziele abzugeben . Diese Erklärung sei , so heißt es , von
einem Ausschuß unter bem Vorsitz bes Ministers Attlee
unb unter Mitwirkung von Wissenschaftlern vorbereitet wor¬
den . Sie werde aber keine Einzelheiten über bie ganze Stim¬
mung in Europa enthalten , fonbern lediglich allgemeine Ge¬
sichtspunkte , wobei auch Rooseveltsche Theorien
mit vorbereitet worden seien . Daß man 15 Monate , nachdem
man leichtfertig den Krieg vom Zaune brach , Wifienschaftler
bemühen muß , um festzustellen , für welche hohen Ziele man
eigentlich kämpft , ist immerhin bemerkenswert . Wir glau¬
ben allerdings nicht , daß bie Welt sich für dieses Ausschuß -
Erzeugnis interessieren wird . Uber englische Ideen und über
bemokratisch -plutokratische Anschauungen ist die Welt heute
schon zur Tagesordnung übergegangen .
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Berlin , 11 . Dez . Der Führer empfing am Mittwoch -
mittag im großen Ernpfangssaal der Neuen Reichskanzlei in
Gegenwart des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generalfeldmarfchall Keitel , den Reichsminister für Be¬
waffnung und Munition , Dr . Todt , mit seinen Mitarbei¬
tern aus Wehrmacht , Wirtschaft und Partei , die sich um die
Leistungssteigerung der deutsche » Rüstungsindustrie beson¬
dere Verdienste erworben habe » .

Reichsminister Dr . Todt stellte dem Führer die
Rüstungsinspekteure der einzelnen Wehr¬
kreise unter Führung des Chefs des Wehrwirtschafts - und
Rüstungsamtes im OKW ., General der Infanterie Tho¬
mas , die in den Rüstungsbeirat berufenen Wirtschaftsführer
mit dem Vorsitzende » des Rüstungsbeirates , Generaldirektor
Kehler , sowie die Wehrkreisbeauftragten des Reichs¬
ministers für Bewaffnung und Munition vor .

Der Führer begrllhte die erschienenen Sachwalter der
deutschen Rüstung und lieh sich von ihnen ihre Ausgabe und
das Werk , dem sie angehören , melden .

I » einem ausführlichen Referat erstattete Reichsminister

Die Finanzkraft des Reiches ist stärker als je
Erleichterung der Aufbauarbeit im Osten durch steuerliche Mahnabmen

„
Von Anfang an übertrieben und erfunden "

Neutrale Journalisten über die erlogenen Reuterberichte von RAF .- Lrsolgen in Düsseldorf

gegliederten Ostgebieten dar . Sie sieben auck allen Einzel¬
kaufleuten . Personengesellschaften und Kavitalgesellschaiten
im Altreich zu . die Zweigniederlassungen in den eingeglie¬
derten Ostgebieten errichten . '

Ab 1 . Januar 1941 werden in den eingegliederten Ost¬
gebieten an Deutsche auch Ehestandsdarlehen . Siedlungs -
Kinderbeihilfen . laufende Kinderbeibilfen und Ausbildungs¬
beihilfen und an Angehörige der Landbevölkerung auher -
dem Einrichtungsdarlehen und Einrichtungszuichüsse ge¬
währt . Es bandelt sich dabei um die gleichen Maßnahmen ,
die im Altteich gelten .

Ab 1 . Januar 1941 werden alle deutschen Hausbalts -
vorsiände lautende Kinderbeibilfen von 10 RM monatlich
für das dritte und jedes weitere minderjährige Kind er -
balien . Es tritt demnach an die Stelle des 16 . Lebens¬
jahres das 21 . Lebensjahr . Auch diejenigen , die bisher die
laufende Kinderbeihilfe erst vom fünften Kind ab erbielten .
werden sie nun bereits vom dritten Kind ab erhalten , und
die Einkommens - und Vermögenshöchstgrenzen werden be¬
seitigt .

Es ist für den aufwärtsstrebenden Deutschen aller
Berufe Gelegenheit geboten , sich eine große , glückliche Zu¬
kunft unter besonders günstigen Bedingungen zu bauen .

seien mehrfach , mit Panzern und Eeickutzen an das Saus
heranzukommen . Am nächsten Morgen wurde Feldwebel Kluth
von zwei 34 - Tonnen -Panzerwagcn und zwei franzomchen
Komoanien erneut angegriffen . Er machte durch mehrere
Pakschüsse einen der grogen Panzer manövrierunfähig , zer¬
störte alsdann die Ketten durch eine geballte Handgranaten -

latung und vernichtete die Besatzung , als sie den Panzerwagen
verlaßen wollte . Während dieser Kämpfe hatte sich die Zahl
seiner gefangenen Offiziere auf 62 . die der Mannschaften am
150 erhöht . Feldwebel Kluth hielt sein Haus in Le Catelet
bis zum Eintreffen von Entsatz und erreichte am
diese Weise , daß der gesamte Eeneralsiab der französischen
9 . Armee endgültig in deutsche Gefangenschaft geriet .

Helden des Feldzuges im Westen
Fünf Offiziere und Unteroffiziere des Heeres mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

reichen Volkern und den Habenichtsen . Flammend eindringlich
leine Forderung : nicht Almosen , sondern Rechte !
-7x Voraussetzung für die Anmeldung und schließliche
Durchsetzung dieses Ankvruchs auf Gerechtigkeit auch unter
öen Volkern bat der Nationalsozialismus mit der Schaffung
eines . .einigen und festgefügten Reiches , mit der Zusammen -
schweitzung der Massen des deutschen Volkes zur bewußten
-' iation geschaffen . Aber er hat damit zugleich auch den Geg¬
ner zu der Überzeugung gebracht , daß dieses Nation ge -
woroene deutsche Volk abermals niedergeworfen werden
müsse , io lange es noch Zeit sei . Denn der Nationalsozialis¬
mus hat diesem Volke nickt nur ein Nationalbewußtsein
gegeben , sondern zugleich eine wirtsckaftlicke und soziale Ver¬
fassung . deren — in ihrer Vernunft und Gerechtigkeit lie -
gende — werbende Kraft man in den Demovlutokratien nur
U . kehr furchten mutz . Herrschaft des Kapitals üBer die
Menschen , Herrschaft des Goldes über die Witschaft , Herr¬
schaft der Clique über die Massen : das alles wird von diesem
neuen deutschen . System grundsätzlich verneint , ist von ihm
in Deutschland .in wenigen Jahren mit der Wurzel ausge -
ip .net . Ein gefährliches Schauspiel und Vorbild für die
Volker , denen plötzlich Vergleichsmöglichkeiten zwischen ihrer
Lage unter dem Regime der demokratischen Freiheit und der
der deutschen arbeitenden Menschen unter der Knute der
Diktatur gegeben sind . Soll man verzichten auf den für die
herrschende Oberschicht so abwechslungsreichen und bekömm¬
lichen Tanz um das goldene Kalb ? Soll man den deutschen
Grundsatz annehmen , daß nur das Maß der Arbeit auch das
Matz der Lebensanspruche bestimmt ? Soll man Vorrechte der
Geburt , des Besitzes , der gesellschaftlichen Stellung vreis -
geben . um dafür in den höchst ungewissen Wettbewerb der
Leistung des einzelnen einzutreten ? Soviel Fragen , soviel
Nein ! Man verlöre damit all das . was nach einem Ausspruch
des englischen Außenministers „ das Leben lebenswert
macht "

.
. Das . ist der Hintergrund , vor dem dieser englische

Aiiea spielt : das sind die Ursachen des unversöhnlichen und
blindwütigen Hasses des Angelsachsentums gegen das Welt¬
bild . das zum Gemeingut aller Deutschen geworden ist .
Darum der Versuck . Deutschland noch einmal zu Boden zu
schlagen , dieses neue Deutschland , von dem man nicht weiß ,
ob seine militärische Macht gefährlicher ist oder die Macht
semer Idee . Da ist ein Staat , der wahrhaft von unten aus -
gebaut , reden an die Stelle bringen will , auf die er nach
seinen tiahigkelten gehört , ein Staat , der keine privilegierte
Schicht für seine Führung anerkennt , sondern der diese füh¬
rende Schicht immer wieder aus dem Volke neu schaffen will .
Nachahmung seines Beispiels , das wäre das Todesurteil
über alle demokratischen Fo .rmen . das wäre , wie der Führer
es . treffend formuliert hat . die wirkliche Befreiung der
Volker . Dagegen zu kämvfen bis zum äußersten , sich gegen
das Versinken in Ohnmacht und womöglich persönliche Armut
zu wehren , das ist Existenzgebot für jeden echten Demo -
plutokraten . Hier steht Weltbild gegen Weltbild :
hier kann es keine Kompromisse geben : dafür ist die . immer¬
wahrende Bedrohung , die immerwährende Verführung für
das eigene Volk der Demokratien durch das deutsche Vor¬
bild zu groß .

Niemals , seit der Nationalsozialismus zur Macht kam .
hat man in England an eine ehrliche Verständigung mit
ihm gedacht : in dem England des Kapitalismus , des Gold¬
wahns und des Grundsatzes : ich lieg

' und besitz
' ! Wenn man

auf die deutschen Verständigungsversuche einging , so geschah
es . uni Zeit zu gewinnen , wie beim Flottenabkommen oder
in München . Wenn man deutsche Abrüstungsvorschläge un¬
beantwortet ljeß , so in dem Wahnglauben an den eigenen
Rüstungsvorsprung . Man hat inzwiscken in London ein¬
gesehen . daß man sich in beiden Punkten gründlich geirrt
hat . Daß der Zeitgewinn für die eigene Rüstung von dem
nationalsozialistischen Deutschland noch sehr viel umfang¬
reicher genutzt worden ist , daß die Vorstellung irgendwelcher
Überlegenheit auf jeglichem Gebiet eine Fehlrechnung war .
der man nur zum Opfer fallen konnte , iDeil man eben nicht
weiß , was Nationalsozialismus bedeutet , willens - und
leistungsmäßig und in der Klarheit der Erkenntnis des Not¬
wendigen . Jetzt erntet man selbst die blutigen Früchte der
leichtfertig gefreuten eigenen Saat : aber in . der immerhin
richtigen Einsicht in die tiefe Grundsätzlichkeit der begonnenen
Auseinandersetzung sieht man keinen Ausweg , als den des
Durchhaltens in bei Hoffnung auf ein Wunder . Diesem
Wunderglauben der Plutokraten hat Adolf Hitler die
Erfolgsbilanz der deutschen Kriegführung gegenüber -
gestellt . Sie beruht wahrlich nicht auf Zufälligkeiten . Und
sie berechtigt in jeglicher Beziehung zu der von ihm gezoge¬
nen Folgerung : eine Niederlage Deutschlands wird es weder
militärisch , noch zeitmäßig , noch wirtschaftlich geben . Den
Krieg gewinnt das deutsche Volk : und es gewinnt ihn nicht
um der Macht und des Goldes willen , sondern um auf diesem
Gewinn den vorbildlichsten Sozialstaat der Welt aufzubauen ,
genau das Gegenteil dessen , wofür man sich in London an
die letzten Strohhalme klammert .

Pose » , 11 . Dez . Staatssekretär Fritz Reinhardt
sprach vor der Verwaltungsakademie Posen über die

Finanzen des Reiches . Er gab dabei u . a . die soeben er¬

schienene Verordnung über Steuererleichterungen zur För¬

derung der eingegliederten Ostgebiete bekannt . Diese Ost -

Steuerhilfe - Verordnung sieht Maßnahmen zur
Erleichterung der Lebenshaltung und Maßnahmen zur Er¬

leichterung der Wirtschaftsführung vor . und zwar die

meisten für die Zeit bis zum Jahre 1950 . Die Maßnahmen

zur Erleichterung der Wirtschaftsführung gelten auch für
das Gebiet der ehemaligen Freien Stadt Danzig .

Der Erleichterung der Lebenshaltung der deutschen
Staatsangehörigen und deutschen Volkszugehörigen in den
eingegliederten Ostgebieten dienen steuerliche Besserstellungen
auf dem Gebiet der Einkommensteuer , des Kriegszuichlags
zur Einkommensteuer , der Wehrfteuer . der Vermögenssteuer ,
der Grunderwerbssieuer . der Umsatzsteuer , der ErbWans -
steuer . der Bürgersteuer , der Grundsteuer und der Grund¬
stückssteuer .

Bei der Einkommensteuer wird ein Freibetrag von
3000 RM zuzüglich 300 RM für jedes minderjährige Kind
gewährt , wenn das Jahreseinkommen 25 000 RM nicht
übersteigt . Unter derselben Voraussetzung wird die Bürger -
steuer nur zur . öälfie erhoben . Bei der Vermögenssteuer
werden die im Gesetz vorgesehenen Freibeträge verdreifacht .
Der Knegszuicklag zur Einkommensteuer und die Wehr -
steuer werden überhaupt nickt erhoben .

Zur Erleichterung der Wirtschaftsführung der deutschen
Staatsangehörigen , deutschen Volkszugehörigen und deut¬
schen Unternehmen in den eingegliederten Ostgebieten lieht
die Verordnung im wesentlicken das Folgende vorDie
Gewährung von Vewertungsfreiheit für die abnutzvaren
Anlagegüter des Betriesvermögens , die Bildung einer
steuerfreien Auföaurücklage in vöhe der vorausncktlichen
Anschaffungskosten für bestellte aber noch nicht gelieferto ,
Anlagegüier des Betriebsvermögens , eine weitgehende ein¬
kommensteuerliche Begünstigung der Einzelkaufleute und
Mitunternebmer von Personengesellschaften . die . ihren Ge¬
winn nicht in voller Höhe entnehmen , eine Ermäßigung der
Körperschaftssteuer , der Gewerbesteuer und der Grund¬
steuer und eine Befreiung von der Aufbringungsumlage
und der Urkundenfteuer . Dazu treten weitere . Erleichte¬
rungen . insbesondere auf dem Gebiet der Vermögenssteuer ,
der Grunderwerbssieuer und der Umsatzsteuer . Verauße -
rungsgewinne . die außerhalb der eingegliederten Ostgebiete
erzielt werden , sind einkommensteuerfrei , wenn sie zum Er¬
werb oder zur Neugründung eines Betriebs in den emge -

gliederten Ostgebieten verwendet werden .
Diese weitreichenden steuerlichen Vergünstigungen

stellen eine sehr Breite Grundlage zur Vermögensbildung
und zur wirtschastlicken Aufwärtsentwicklung Ul den ein «

DNB . Berlin , 11 . Dez . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres . Generalfeldmarschall von B r a u ch i t s ch,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende Offiziere
und Unteroffiziere des Heeres verliehen :

Hauptmann Seeth . Abteilungskommandeur in einem
Artillerieregimeut ,
Hauptmann Eder , Bataillonssührer in einem Infan¬
terieregiment ,
Feldwebel Kluth , Zugführer in einem Schützenregiment ,
Unteroffizier Brüggemann , Gruppenführer in einem
Jnfanteriereaiment ,
Unteroffizier Moder . Gruppenführer in einem Schützen¬
regiment .

Hauptmann Seeth

erzwang sich durch sein überraschendes Erscheinen und sein
geistesgegenwärtiges Verhaltest den Weg in den Südein -
gang von Belfort und eroberte mit wenigen Leuten
das Fort „ Des Perches

"
. Mit diesem Fort fielen die Stel¬

lungen des Geländes in deutsche Hand , und der Eesamtver -
lauf des Kampfes der Division um Belfort wurde io aus¬
schlaggebend beeinflußt , daß .der Handstreich auf die
Festung glückte und langwierige Kämpfe der Truppe erspart
blieben .

Hauptmann Eder
hat sich bereits Beim Durchbruch durch die Peelstellungen
Bei Mill dadurch hervorragend ausgezeichnet , daß er sich
persönlich an die Spitze seiner Stoßtruvven setzte und allein
vier Bunker nahm , die den Panzerabwehrgraben flankierten .
Am L y s - K a n a l erzwang er an der Spitze seiner Kom¬
pagnie den Kanalübergang und Brach vier Kilometer tief
in die feindlichen Stellungen ein . Hierdurch wurde der Durch¬
stoß des R̂egiments Bei Cleith ermöglicht , der zur Kapi¬
tulation des belgischen Heeres führte . Auch bei Nieuvort
erzwang Hauptmann Eder den Kanalüberqang . hielt die
Stellung gegen unter Panzereinsatz geführte Gegenangriffe
und schuf die Voraussetzung für die Vernichtung der Royal
yu [ileeis und die Inbesitznahme des umfangreichen englischen
Kriegsmaterials , das nach England hätte verfrachtet werden
sollen .

Feldwebel Kluth
erhielt nach der Gefangennahme des General -
stabes der französischen 9 . Armee den Auftrag ,
die 34 Offiziere des Eeneralstabes zusammen mit 100 ge¬
fangenen Franzosen in Le Catelet gemeinsam mit 18 Mann
und einem Pak zu bewachen . Am Abend des Tages ging Le
Gatelot wieder verloren . Französische Panzer , darunter
schwerste Wagen , und ein französisches motorisiertes Batail¬
lon drangen in die Stadt wieder ein . Feldwebel Kluth sperrte
seine Gefangenen in einen Keller und verteidigte das Haus
wie eine kleine Festung . Vergeblich versuchten die Fran -

Dr . Todt dem Führer Bericht über die bisherigen Leistungen
der von ihm auf Befehl des Führers geschaffene » Organisa -
tio » zur Leistungssteigerung der deutschen
Rüstungsindustrie . Er hob dabei die Gemeinschasts -

leiftung von Wehrmacht , Wirtschaft , Wissenschaft und Partei
hervor und erklärte , die deutsche Rüstungsindustrie habe
unter Zurück st ellung jeglicher Eigeninter¬
essen freudig und mit großem Erfolg die ihr zugeteilte Ge -

meiuschaftsarbeit übernommen und dadurch eine echt natio¬

nalsozialistische Erundeinstelluug bewiese » . Durch de » Zu¬
sammenschluß der fähigsten und energischsten Fachleute aus
Wehrmacht , Wirtschaft und Partei sei , ohne daß deswegen
ein großes Ministerium gebildet wurde , ei » Instrument ge¬
schaffen worden , das mit anderer Einstellung arbeite als die
materiell und eigennützig eingestellten Industriellen auf der

Feindseite .

3 » seiner Ansprache an ihre versammelte » Berufenen
Vertreter sprach der Führer der gesamten deutsche »

Rüstungsindustrie seinen Dank für ihre hervorragenden
Leistungen ans . Die deutsche Rüstung , so erklärte der Führer ,
sei allen ihr gestellten Aufgabe » in höchstem Ausmaß gerecht
geworden . Wie er gestern dem deutschen Rüstungs¬
arbeiter seine » Dank ausgesprochen habe in der Erkennt¬
nis , daß ohne das Wirken und den Fleiß , das Könne » und
die Fähigkeit des Arbeiters die großen Erfolge nicht denkbar

gewesen wäre » , so möchte er heute der deutschen
Rüstungsindustrie dafür danken , daß es durch die

Fähigkeit ihrer Erfinder , Techniker und Chemiker , aber auch
ihrer industriellen Leiter und der Wirtschaftsführung mög¬
lich wurde , in stärkstem Ausmaß den Anforderungen der

Wehrmacht zu genügen . Sn seinen Dank an die deutsche
Rüstung bezog der Führer auch die Vertreter der Wehrmacht
und der Partei ein , die anf diesem Gebiete so erfolgreich tätig
seien .

Das Kriegsverdienstkreuz 1 . Klasse verliehen
Der Führer hat in Anerkennung ihrer besonderen

Verdienste um die deutsche Rüstung aus Vorschlag des Reichs -

minifters Dr . Todt den Betriebsführern Generaldirektor
Dr . Vorbei , Dr . Keßler und Dr . Wirt das Kriegsver¬
dienstkreuz 1 . Klasse verliehen . Am Tage des Empfanges
der Mitarbeiter des Reichsministers für Bewaffnung und
Munition durch den Führer überreichte Reichsminister Dr .
Todt den anwesenden Herren diese Auszeichnung . Er wür¬
digte in einer kurzen Ansprache ihre Leistungen .

Unteroffizier Brüggemann
stieß mit seiner Kradschützengruppe am Eingang von Fraim -
Bault hinter einer Kurve plötzlich auf eine ruhende Iran «
zösische motorisierte Truppe , die sich durch einen Panzerwagen
und mehrere Gewehrschützen sickerte . Als Unteroffizier Brügge¬
mann sah . daß die Gewehrsckützen in Stellung gingen und
sich das Geschütz des Panzerwagens auf seine Gruppe richtete ,
ließ er seine Fahrer Gas geben und fuhr beschleunigt dicht
an den franzönschen Panzerwagen heran . Er öffnete die
Klappe des Panzerwagens und zwang mit der Maschinen¬
pistole die Besatzung zum Aussteigen . Gemeinsam mit einer
zweiten Kradschützengruppe fuhr er mit seiner Gruppe in den
Ort hinein und zwang die völlig uberrraschten iranzosiicken
Mannschaften der Panzerwagen zum Aussteigen und die Ka¬
noniere zum Entladen und Umdrehen ihrer Geschütze . Als
der französische Kommandant herbeieilte und versuchte , dem
Führer der zweiten deutscken Gruppe . Unteroffizier AE -
leine Waffe zu entreißen , richteten die beiden Unterofmtcre
ihre Maschinenpistolen auf den französischen Offizier . Unter
diesem Eindruck verweigerten die französischen Soldaten den
Gehorsam , als ihr Kommandant sie zum Widerstand auf¬
forderte . So hielten die beiden Kradgruppen den starken Eegz
ner in Schach , bis der Rest des Kradzuges und bald daraut
auch eine Kompanie eintrafen . ,

Unteroffizier Moder
ist mit einer Kradschützengruppe in der Nacht mitten durch
dichte französische Kolonnen in Öen Ort St . Florentin
hineinget

'
ahren . Er ist zum Kampf abgesessen , als Panzer

.und Panzeroioniere vor französischen Fahrzeugsperttn feit - ■
lagen und hat beiden voraus in r ü ck s i ch t sl o s e m,D r a u t -
gängertum den Feind angegriffen . In zweistündigem
nächtlichem Zweikampf hat er mit der blanken Waffe zahllose
Franzosen niedergemacht oder entwaffnet . Schließlich hat er ,
in St . Florentin einer französischen Kolonne von 50 Last¬
kraftwagen mit zwei gefechtsbereiten Panzern Öen Rückzug
versperrt und diese zur Übergabe gezwungen . Diese Taten
waren entscheidend dafür , daß der Vormarsch der Division
nicht in St . Florentin aufgehalten würde , und die Seine -
Übergänge in Besitz genommen werden konnten .

Dank an die Rüstungs - Industrie
Der Führer empfing die Sachwalter der deutsche » Rüstung in der Renen Reichskanzlei

vonBeschädigungennichtsfeftstellenkönnen .
Der jugoslawische Journalist berichtet , daß er nirgends
ein zerstörtes Jndustriewerk oder einen Brand
gesehen habe , nock irgend etwas , was die Reuternachricht
hätte bestätigen können . Es zeigte sich , daß das Jndustrie -

5
'

iet vollständig verschont geblieben ist . „ Alle Dampfkessel
en unter vollem Druck , aus den Hochöfen entströmt der

Dampf , der keineswegs mit der Wirkung von Spreng - und
Brandbomben verwechselt werden kann . Jedoch sind eng¬
lische Bomben auf Düsseldorf gefallen . Sie haben allerdings
keineswegs so furchtbar gewirkt , wie dies Reuter wuyscht ,
noch sind sie auf die Industrieviertel von Düsseldorf gefallen .
Die Bomben haben Privatgebäude getroffen . In
der Nähe des Marktplatzes waren an einer ganzen Straße
die Fensterscheiben von dem Lustdruck herausgefallen . Wir
haben auch noch den Bahnhof besichtigt . In der nächsten
Nahe der Eisenbahnstation ist auf die Schienen eine Flak¬
granate gefallen und hat den Schotter zwischen den Gleisen
etwas aufgewühlt . Sonst aber war weiterer Schaden an
Eisenbahngebäuden nirgends festzustellen . Deshalb müssen
wir erklären , daß die Reuternachricht von Anfang
an übertrieben und erfunden ist .

New Pork , 11 . Dez . „ New Port Times "
veröffentlicht

einen Associated - Preß - Bericht über einen Besichtigungsflug
neutraler Korrespondenten über Düsseldorf und dös Rhein¬
land .

In Düsseldorf seien weder aus der Luft noch am Boden
Schäden in Industriewerken festzlistellen . Außer einigen
zerstörten Wohnhäusern und einem Block mit zer¬
trümmerten Fensterscheiben habe man nichts gesehen , was die
englischen Berichte über fernere Beschädigungen erhärten
könnte . Das Flugzeug sei niedrig über Düsseldorf geflogen .
Man habe keine ausgebrannten Fabriken ge¬
sehen , alle Werke hätten vielmehr voll gearbeitet .
Rheinüuf - und - abwärts seien Kähne geladen und gelöscht
worden . Es seien , so meldet der Berichterstatter , keine An¬

zeichen für Zerstörungen an Bahnanlagen und Eisenbahn¬
anlagen oder an Bergwerken und Lagerhäusern festzustellen
gewesen .

Ein jugoslawischer Berichterstatter , der
Gelegenheit gehabt hat , über Düsseldorf und Duisburg zu
fliegen , die einer Reutermeldung zufolge schwer von bri -
ttschen Fliegerangriffen getroffen worden sein sollten , hat
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Erbitterte Kämpfe in Nordafrika
Der italienische Wehrmachtbericht

litten Luftkampf wurden

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

ein !

_ ,le an
ch 61 c e t g e =
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Spielplananderung im Deutschen Theater . Die für heuteabend festgesetzte Eistaussührung „ Ihre Majestät die Frau " fällt

wegen Eckankung im Personal aus . An ihre Stelle tritt : „ Wie

Englands Überseehandel verfällt
Den durch Schiffsraummangel undPro ^ iktionsschwlerigkeiten bedingten Verfall des eng -

L ‘J ^ L . ^ .
btrfeehauüel , spiegelt die Statistik über

enolifdier Skiffe neid ) (SBiitu wider Die am
ApinV11*?

1
» ^ ttoffentlichte Aufstellung des hiesigen Seezolls

feist JW die Tonnage der enalischen Schiffe , die in den ersten
lifilr ^ " " ten,dieses Jahtes chinesische Säfen anliefen , gegen «über dem Vor - ahr um mehr als 5 0 v , S . ge ri n ge r ist .

LloydLampfer aus Übersee zurückgekehrt
Der Durchbruch der „ Helgoland " erregte starkes Aufsehen

nu6t vier , sonder » 13 feindlrche Flugzeuge - bge -
schossen . die . wie mit Sicherheit festgektellt wurde , am
Boden zerschellten . Sieben eigene Flugzeuge sind nicht zurück -
gekehrt .

. 3 ” Ditasrika Tätigkeit kleinerer Abteilungen . An
der Suoan -Grenre hat eine unserer Vatrouillen eine feindliche
eieidwache überrascht und aufgerieben .
. , «rm Gebiet von ,Tessenei ( Eritrea ) wurde ein Ver -
such ,

des «reindes , mit Hilfe von einigen Kampfwagen und
fum Panzerwagen vorzudringen . aufgehalten und von unse¬
ren Truppen sowie Panzerabwehrgeschutzen zurückgeschlagen .

Eines unserer AufklärunAssluNeuge hat . von lieben feind -
lichen Jagern angegriffen , einen Jäger brennend abgeschosse «
und ^st unversehrt zurückgelehrt . Ein englischer Kreuzer hat
ewige Schüsse aus Kikiniajo abgegeben , ohne Schaden anzu -
richte « , wahrend er seinerseits von unserer Küstenbatterie
getroffen wurde .

Feindliche Flugzeuge habe « die Gegend von Argheisa und
von El -Üak im früheren britischen Somaliland bombardiert .

C - schützgespann ein . Mitten unter vier Pferden krepiert die
'

Ein dramatisches Gegenspiel der Linien entsteht aus
Stete , aus dem Rückwärts der Gefahr , ausdem Aufwartsbaumen der Leiber und der Feuergarbe . Und wiein den Formen , so entsteht das Drama des Lichtes aus den

oraunen fietbetn , den Schatten und der Feuergarbe der Explosion
9?a$ rjit6hZ.

et mfer,>,ÄU ^ Iet
»

an be,T » robartigen Entwurf , an der
Ä1 d °r Pferde , der Dynamik des besten Vildaufbaues , and ° - Braunviolett , das er gerne für Pferdebilder per «
? 5fd° i und das man letzt auch an dem in der Weihnachtsaus -

Wiesbadener Künstler gezeigten Bilde „Der Reiter "
bemerkt . Es könnte Presbers größtes Bild werden .

Dr . Heinrich Reichert .

£?* • M . beren Leben es abgesehen war . und darüber hinaus
d/e Erbitterung des ganzen deutschen Volkes über diesen" euen britischen Schurkenstreich abschwächen . Dieser rechtfertigtnur aufs neue . unsere Vergeltungsa n griff e aufEngland . Die britischen Kindermörder haben aufs neue be¬wiesen . da » sie nicht auf andere Weise in ihre Schranken

^ ni - UnVire !e Belehrung wird ihm jetzt
"

vor
fan »

^
>^ "

> ^ ^ unzen Welt zuteil , die sich daraus verlaffen
■ff1 dag .

d ' e Eegenschlage der deutschen Luftwaffe das eng «

werdem
" h15 auf ben letzten Posten ausgleichen

»Die Geschwister » on Korsika ." ( Uraufführung am Wiener
Burgiheater ) Der Dichter Werner Deubel hat ,La Colomba "

,die schone Novelle Marimäes mit Glück zum festen Grund eines
wirkungsvollen und farbigen Theaterstückes gewählt . Es geht umdas korsische Gebot der Blutrache für den ermordeten Pater , zudem die leidenschaftliche Colomba den heimkehrenden Bruder
drangt . Orf » kommt aus Paris zurück : die alten Überlieferungender Heimat kämpfen mit den neuen freien Anschauungen des
Weltmannes . Wie beiJunge Offizier alle Prüfungen dieser Äütf =
kehr besteht , der Entscheidung nicht ausweicht und eben dadurch
sein Gluck erringt , das füllt vier klug aufgebaute farbige Aktedie von dramatischer Spannung bis an den Rand erfüllt sind !
Ein deutscher Oberst und seine Tochter geben Deubel Gelegenheitden Stoff naher an uns heranzurücken . Was der Deutsche aus -
spricht , holt ein Menschengleichnis , das überall gilt , aus der
fremden Handlung : die , reine Leidenschaft und die Sittlichkeit desTaters entfcheiden , nicht allein die Schuld , die aus toten
Paragraphen errechnet wird . Das Burgtheater hat dem Werk ,das mit feiner geistigen Steigerung auch an tieferer Wikkuna
sevnnnt , mit großem Einsatz , unter der Regie Adolf Rotts und
in f - rbengluhenden Bühnenbildern Emil Pirchans zu glücklicher
llrauNuhwng gebracht Die Leidenschsft der jungen Maria Holstals Colomba war echt und ihre erst reifende schauspielerische
Kraft auch den außerordentlichen Forderungen der Dichtung
gewachsen . Auch der Schwung und der seelische Adel Heinz

machten dre Flgur des zwiespältigen jungen Korsen klar
und rund . Julia Janssen war eine deutsche Liebende von wahrer
Herzensreinheit , Fred Hennings ein eindrucksvoller Präfekt und
Hans Marr ein Oberst , dem man auch die allgemeinen Sätze
glaubte , die er mit soldatischer Überzeugungskraft sprach . Werner
Deubel wurde sehr gefeiert .

Prof , Dr . Friedrich Schreyvogl .

Seite des . Atlmitischen Ozeans einen Sperrgürtel errichtet
hatten . Die Meldung von der glücklichen Ankunft des
Dampfer , „ Helgolands in einem deutschen Hafen bat daher
w,e aus Bogota gemeldet wirb , dort starkes Aufsehen
erregt . Sie wird in allen Zeitungen in großer Auf¬
machung auf der ersten Seite gebracht . Die Zeitungen

daß dem Schilf nicht nur der Ausbruchaus her Karibnchen . See . sondern auch der Durchbruch durch
ntfJ ?9eJtrannte; -br ' tüche Blockade gelungen ist . die also
« 1 £ *

c ’ y10 anzus e h e n ist . Sachverständige
wegen der langen Liegezeit im Hafen

der Schilisrumvi unter bet Wasserlinie stark bewachsen war ,w daß die „ Helgoland " kaum mehr als 7 Meilen in der
konnte . Trotz dieser geringen Geschwindigkeit

ut das Schiss allen Nachstellungen des Feindes entgangen .

• Ariegsbilder Adolf presber 5

, Die .Mesbad - ner Sffentllchkeit kennt Adolf Presber
hauptsächlich als Maler von Landschaften , und von Mädchen -

tn Pastell , jenem Material , das er besonders liebt , die
Weichheit und Eetontheit der Formen darzustellen . Eine Plauder¬
stunde bei ihm im Atelier , einem kurzen Urlaub des Malers
von der Front abgerungen , zeigte , wie befruchtend das Erlebnis
des Krieges sein Schaffen vertieft und den Kreis der Darstellung
erweitert hat . Einige Dutzend vollendeter , noch nicht gezeigterDl > und Pastellbilder ist bis fetzt Ausbeute eines ernsten Strebens ,Uber das rein Zufällige dcks wesenhafte Gesicht des Krieges und
fein « ertlichkelten festzuhalten . Zwar bei örtliche Aufenthalt
beschrankt die Fülle der Gegenstände und der Einsatz bei einer
bestimmten Formation der Flieger die Vielfalt der Aussagen .
Aber das erstere vermehrt die Gründlichkeit der Schau , die
Mannigfaltigkeit der Blick - und Augenpunkte , das letztere die
Konzentrrewng auf einige wesentliche , dramatische Ausschnitte .
„ Kamps und Idylle in Chartres " wird so das bevorzugte Stoff¬
gebiet des Soldaten -Malers . Das Erlebnis , das zugrunde liegt ,
ist dies : Mitten in einem harten , technisierten Kampf bleibt der
Friede , wird das Wunderwerk der sünfschiffigen Kathedrale
erhalten , blieb die sich zur Kathedrale aufgipfelnde Altstadt mit
ihren oetionnenen verschlafenen , gleichsam versteinerter Friede
gewordenen Ecken , Erkern , Giebeln , Platzen erhalten Die Freude
daran , die überschnittenen Linien , die gewachsene Vielfalt der
durch zwei Flußarme umschlungenen Häuserinsel , das sich um die
Kathedrale anschmiegende , wie schutzsuchende Hausergewirr , Blicke
in verträumte Winkel , die Farbwirkung grauen Gemäuers , roter
Ziegeldächter , in jeder Beleuchtung darzustellen , wird in allen
Variationen sichtbar . Presber ist Spezialist von Chartres
geworden . Daneben stehen Bilder , die mit sehr knapper Sprache
eindringlich das Geschehen des Krieges festhalten : ein Tank
dringt in Chartres ein , Stukas greifen das dortige Flugfeld an
mit zeichnerischer fast dokumentarischer Klarheit wird die
W -rkung solcher Angriffe auf feindliche Flugzeuge am Boden
und m den Flugzeughallen festgebalten . Selbst chaotischer Wirrnis
zerstörter Maichinen , zerbogenen Gestänges , verbeulten Materials ,
vermag Presber die Schönheit der Wahrheit neben dem drama¬
tischen Eindruck abzugewinnen . Die Äriegsroiilung ist
neben der Idylle Presbers liebstes Feld . Ost verbindet er beide »
Das Bild lebt bann von Kontrasten . Mitten in der Zerstörung
erhebt sich schön , friedvoll , zeitlos die Kathedrale , ein Dokument
von der sauberen Gesinnung , mit der die sonst so zupackende
deutsche Armee den Frieden Gottes und Kunst der Menschen
schonte . Er malt auch Ruinen . Nicht die Ruinenseligkeit eines
Romantikers , sondern die Treue und Freiheit eines malenden
Kriegsteilnehmers . Nicht die Sehnsucht , sondern den Schrecken
Das meiste Ringen aber verwendet Presber darauf , das Letzte
des Krieges auszusagen : das eigenHJe persönliche Kriegs -
« rlebntS . Eine Granate schlägt in ein vorwärtsrasendes

Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
« achtberichj vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut :

» Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
ar » fä . Viech,scheu Front sind vereinzelte feindliche
Ängriffsziel « glatt abgeschlagen worden , wo¬
bei Gefangene gemacht und mitomatische Waffen erieutet
wurden .

)ammcnjuhun8cn im Abschnitt von Berova sowie gegen
Schiffe im Innern des Golfes von Patras durchgeführt .
, « rtÄ ° ! l ” £ die Operationen zur Zeit « och
im Ga « gL Auch tm Laufe des gestrigen Tages kam es weit «
M von Sidi - Barani sowie tm Gebiet von Bug - Bug zu er -
ditterten Kampfe « . Die dem Feind zugefügten Berlustl
Menschen und Material sind beträchtlich . Auch die ei
8 * ttlutte sind emvflndlich .

Bei dem vorgestern gemeldeten Lu

3n der Nacht zum Mittwoch warfen
engliiche Flieger über einer südweitdeutschen Stadt
mehrere Spreng - und Brandbomben ab . die jedoch auf Svort -

sonstiges freies Gelände fielen und demzufolge
«; LnCk . C9$ " IL ? nil |5teien . Lediglich eine Sprengbombe traf
^! si * er stock iges Kinderheim . dessen beide oberen
Stockwerke schwer , beschädigt wurden . Doch auch in diesem
Falle gab es glücklicherweise keinen Personenscha¬
den . da die 84 bort untergebrachten Kinder von ihren 20
AAbversonxn beim Fliegeralarm sofort in den Luftschutz -
raum gebracht Worden waren .

Ä ^der ein echt britisches Heldenstück !
die RAF . nicht anzugrenen . um sich

N,O ? « ^ arke Abwehrfeuer unserer Flak nicht zu gefährden .^ ^ UEenhauser , Wohnblocks und Kulturstätten um «
Ziele der Königlichen "

. Luftwaffe . Daß sie in
& ne Menschenleben vernichten konnte . Illa sicher -

vicht in ihrer Absicht , sondern ist lediglich dem Umstand
zu verdanken , da « das umsichtige PflegepeAonal im Augen -
bllck der Gefahr ihre Schützlinge sofort in Sicherheit brachte ,

vorbildliche Verhalten kann jedoch keineswegs die
gerechte Empörung der Elte rn der gefährdeten Kin -

Das deutsche Urwalderbe
• m „

Am 14 . Dezember spricht im Rahmen des Deutschen
Volksbildungswerkes Colin R o ß im Paulinenschlößchen
über seine Weltreise 1938 40 . Sm Verlag Blockhaus ,
Leipzig , „erschien soeben sein neues Buch : „ Der Balkan
Amerikas "

. ( Mit Kind und Kegel durch Mexiko zum
Panamakanal .) Das Werk ist wieder ein echter Colin Roß
Vor 25 Sohren ritt Colin Roh mit dem großen Freiheits -
Helden und ebenso großen Banbitenhäuptlrng Poncho Villa
durch Mexiko , erlebte den Eroberer in seiner ganzen Wild -
h - it , reiste im Eüterzug mit als Zeuge vorn Totschlag ,
Plünderung , Steg und Niederlage . Setzt nun sah et bas
w ' lde Land wieder . Es hat sich seitdem nicht viel geändert -
im unwegsamen Snnetn fitzt wie vor Sahrtausenden der
Sndio als elender Peone und betet keine alten Götter an
Daneben stehen die unerhört prunkvollen Paläste der neuen
Reichen . Fast jeder Revolutionär , den die Kugel verschont
hat , endet als Großgrundbesitzer . Am Panamakanal aber
starren die gewaltigen Kanonen der Amerikaner drohend
in die Luft . Beabsichtigt Onkel Sam , sein Reich bis
hierher auszudehnen ? Wir entnehmen dem Buch mit
Genehmigung des Verlags Brockhaus , Leipzig , den folgen¬
den Abschnitt :

Fiuka „Eermauia " .
Obgleich wir am Morgen fortritten , trafen wir bereits kurz

hinter bei Finka Snbianet , die von bet Arbeit zurückkehrten . Neben
sich hatten sie die Traggestelle liegen , auf denen sie die jungen
Kasieepflanzen aus der Baumschule in die neuen Cafetales "
( Kasleepflanzungen ) hoch oben in den Bergen hinaufgetiagen
hatten . Sie grüßten , und der Finquero wechselte mit ihnen ein
paar freundliche Worte . Er kennt fast jeden von ihnen und beiden Älteren ist er über alle Einzelheiten ihrer Familienoerhältnisie
unterrichtet . „Sm allgemeinen komme ich mit den Leuten aut aus "
lagt der Finquero im Weiterreiten . „ Die meisten gehören seit Sabr -
zehnten zur Finka ."

' v

. Oben aut der Berglehne ist ein Trupp Arbeiter mit bei Anlage
eines neuen Cafetals beschäftigt . Ein Loch wild gegraben , die iunge
Wanze daieinveifenkt unbi bte Gibt barumgehäufeli . Nach sechs
Zähren finb aus bett Pflänzchen zwei bis btei Meter hohe
Zlraucher geworben , bte bereits tragen . Infolge bes regelmäßigenWechsels von Reaen mit kurzen Trockenperioben trägt ein unb bei
selbe Saum Knospe . Blüte unb Frucht gleichzeitig Infolgedessen

( Fortsetzung auf Seile 5)

Zä M II T Wirkt schmerzstillend — 8
4 Ä Ä erfrischend — belebend •
< mol Karmelitergeist ab 80 Rpfin all . Apotheken u . Drogerien

Eenrralfeldmarschall von Runbstedt ( Weltbild . K .)

2 . Kavallerie - Division unb bie 3 . Division gesühri
hatte , stanb er von 1932 — 1938 als Oberbefehlshaber an der
Spitze der Heeresgruppe 1 in Berlin . Nach der
Besetzung bes Sudetenlanbes im Herbst 1938 schied er als
Generaloberst aus dem aktiven Dienst aus und wurde vom
Führer in Anertennung seiner Verdienste um den Ausbau des
neuen Heeres zum Chef des Jns . -Reg . 18 ernannt .

Bei Beginn des Krieges übernahm Generaloberst von
Runbstedt gegen Polen den Befehl über die Heeresgruppe
Süd . Während im Süden bie polnischen Kräfte im Raume
Krakau - Lemberg zerschlagen wurden , drang die Masie der
Heeresgruppe Runbstedt unaufhaltsam vor und vernichtete die
polnische Hauptarmee in der zehntägigen Ümsasiungsschlacht
an der Bzura . Die Einnahme von Warschau krönte den
raschen Siegeszug in Polen , mr den der Generaloberst mit dem
RitterkreM bes Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde .

Im W e st e n befehligte Generaloberst von Runbstedt die
Heeresgruppe A , bie in der Mitte ber deutschen Heeresfront
stand und zweimal eine starke unb befestigte Feindfront zu
durchbrechen hatte . Bereits am 13 . Mai wurde die Maas von
der Heeresgruppe Rundstedt bezwungen und kurze Zeit darauf
auch die Maginotlinie in breiter Front durchbrochen . Der
Vorstoß an die Kanalküste vollendete die Umfassung
des in Flandern und im Artois stehenden Feindes . In der
Ofiensive gegen Frankreich begann Generaloberst von Rund -
stedt den Vormarsch am 9 . 3 >um . Seine Heeresgruppe durch¬
stieß die Stellungen der Weygand - Zone an ber
81 i s ne unb Marne unb machte den Panzern ben Weg
frei zum Vernichtungsstoß in den Rücken der Maginotlinie .
So hat Eeneralfeldmarschall von Rundstebt . ben ber Führer
in ber Reichstagssitzung vom 19 . Julizu bieser höchsten mili¬
tärischen Würbe erhob , in Olt und West entscheidenden An¬
teil an bet raschen Niederwerfung unserer Feinde genommen .

Der Glückwunsch des Führers
Berlin , 12 Dez . ( Funkmeldung . ) Der Führer . und

Oberste . Befehlshaber der Wehrmacht richtete an General -
felduiarschall v . R u n d st e d t anläßlich seines 65 . Geburtstages
das fo ' gende Telegramm :

. „ Nehmen Sie , Herr GeneralfeldmarschM . zu Ihrem heu¬
rigen Geburtstag meine aufrichtigsten und herz¬
lich ften Glii ck w ü nsche entgegen . Indem ich Ihne » für
Ihren weiteren Lebensweg alles Gute wünsche , gedenke ich
^ .hrer für das deutsche Heer und bie Nation geleisteten Ver¬
dienste auf das dankbarste . gez . Adolf Hitler . "

Gleschieitig ließ der Rührer Generalfeldmarkchall von
Rundstedt sein Bild mit herzlicher Widmung überreichen .

EmtiptfdmfUettct : jritz Süniher ; Stellvertreter : Heinrich « ari iiunz , cerantawrt ,h * fftr den poUMchen Ceti : Heinrich Und Hunt ; für rinnst , Unterhalt «^ Um .
«ebunq und Sport : Dr . Heinrich beschert ; für Stadtnnchrichten . Vororte unb
Wirtsckmststeii : Willi petnpel ; für een iin -eigenteii : Dito Kfltfer (erkrankt ! '
Stellvertreter : Dalius Ott ; ttimtii » in Wiesbaden . ® efamt !eitung : Or . „bn mv ü® uBat > S dt eilen be rg und Otto Keifer . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st aüitimvwa und Verlag : £. Schellenberg 'lche Buchdruckerei ; Wiesbadener Caablatt ,Wiesbaden

Lissabon . 11 Dez . Der dem Norddeutschen Lloyd gehö -

ii^ >r « » .a,Tp ,erx 1 a - n b • bat ben Atlantischen Ozean
ilverguert und ist sicher tn einem beutichen Hafen einge -
laufen . Der Dampfer hatte in Puerto Columbia

■
'

» 0, ^ 1 war aus diesem am Karibischen Meer gele -

| ela
”
fenafCn

^ epubIlf Kvlumbien Ende Oktober aus -

Die Zeitungen ber Hauptstadt Bogota hatten feiner «

--
as . Auslaufen des Dampfers stark beachtet unb auf

' Ä^ AE ^ rigkeiten hmgewtefen . bie bas deutsche Schiff beim
Durchbruch durch zwei britische Sverrlinien zu
Ä .̂ üb«n baben würde , da die Engländer bie durch die

• " Zd Kleinen Antillen gebildete natürliche
Jnselsperre stark bewachten und auch an der europäischen

Neuer Schurkenstreich der Royal Air Force
Wieder ein deutsches Kinderheim bombardiert

Donnerstag , 12 . Dezember 1940 Wiesbadener Tagblarr

Wieder 30000 BRT . verrenkt
miiL ,

DOn Einem U - Boot aus stark gesichertem Eeleitzug versenkt — Erfolgreiche Angriff « der Lust -
waffe gegen Schifssztrle — Kriegswichtige Ziele in Mittel - und Südengland . von starken Verbänden angegriffen

Der OKW . - Berichl von heute

h „ ^ Zin . 12 Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :
. . . ® ln U - Boot schob ans stark gesichertem feindliche « Ge -
L * * ‘J ® si . orer Handelsschiffe mit insgesamt 30 000 BRT .Der Geleitzug wnrde zersprengt .

12 . richteten sich im Zuge der b ewaffneten
Anfklarnag die Angriffe der Luftwaffe in der Hauvt -

» egen Simffeitele . Bei Feuerschiff „ Kentish Knock " ge -
t “ ” »

.
es . em Schiff , das von einem Frachter geschlepvt wurde ,durch Bombentreffer schwer zu beschädigen . Südwestlich Clar -

ton on Sea wurden ei « Handelsschiff von 1500 BRT oer -
IWt , ein Tanker mit Kanonen und ME . angegriffen und
ein weiteres Handelsschiff von 1500 BRT . beim Angriff aus

niedrigster Höbe so schwer getroffen , dab es mit Schlagseite
im sinkenden Zustand liegen blieb .

In der Rächt zum . 12 . Dezember griffen starke Verbände
kriegswichtige Ziele in Mittel - und Südengland mit
gutem Erfolg an .

Einige britische Flugzeuge warfen in der vergangenen
Nacht tm besetzten Gebiet und in Südwestdeutschland
an mehreren . Stellen Spreng - und Brandbomben , durch die
aber nur geringer Sachschaden verursacht wurde . Das Kessel¬
haus einer kleineren Fabrikanlage wurde durch Brand be -
Iwadigt . , 5m besetzten Gebiet wurden ein Franzose und ein
Belgier getötet , mehrere Zivilpersonen verletzt .

Flakartillerie schoß vier feindliche Flugzeuge
ab , zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .
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von Rundstedt 65 Jahre alt

Die militärische Laufbahn des Eeneralfeldmarschalls
Berlin , 11 . Dez . Eine bet bekanntesten Persönlichkeiten

unter ben führenden Männern bet deutschen Wehrmacht ,
Eeneralfeldmatichall von Rundstedt . begeht am 12 . Dezem¬
ber 1940 seinen 65 . Geburtstag .

Eeneralfeldmarschall von Rundstedt ist aus dem I n f .«
Reg . 83 in Kassel hervotgegangen wo er 1892 seine
erfolgreiche Soldatenlaufbahn begann . Nach dem Besuch der
Kriegsakademie wurde er 1909 in den Genetalstab versetzt ,
dem er auch während des ganzen Weltkrieges in wichtigen
Stellungen angehörte . Nachdem et im Reichsheer bie



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 12 . Dezember 1946

Wiesbadener Nachrichten

gehen wird . p .

WHW

TR * 44twr m/vÄ * $ av & mv ,

Die richtige Zahnpflege

ist eine starke Waffe im Kampfe

gegen die Zahnkrankheitem
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Ernst des Lebens , williges Geben und gläubiges Ver¬
trauen .

Wenn am Wochenende also Kasperl an unser Herz
klopft , wenn ein schelmisches : ..Seid ihr alle da ? " so heime¬
lig aus der Jugendzeit in uns nachklingt , dann wollen wir
ihm , Herz und Hand weit offen , mit den klingenden Münzen
tn der Sammelbüchse eine längstvertraute Antwort geben ,
em freudiges , vielstimmiges : Ja — a !

er

w

1 (

I 1

v •
1

W .-Biebrrch : In der Horst - Wessel - Strahe lief in Höhe
des Stratzenbabndevots ein sechsjähriger Junge gegen einen
ankommenden Straßenbahnwagen . Der Junge kam zu Fall
und erlitt Hautabschürfungen am rechten Arm und rechten
Oberschenkel . Ein herbcigerufener Arzt leistete die erste
6ilfe . — Am Mittwoch gegen 18 .15 Übr kam es in der
Hindenburgallee zu einem Zusammenstotz zwischen einem
Motorrad und einem Radfahrer . Es entstand leichter Sach¬
schaden . Der Motorradfahrer kugelte sich dtzn rechten Arm
aus . Er wurde nach dem Städtischen Krankenhaus gebracht .

— Vom Gauleiter berufen . Der Gauleiter berief den
bisherigen Leiter des Eauorganisationsamtes , Gauamts¬
leiter Bickendorf , zum Eauinspekteur . Die Lei¬
tung des Gauorganisationsamtes hat Eauamtsleiter
Kugel übernommen .

„ Halt ! NSKK . - Berkehrskontrolle ! "

Radfahrer und Fußgänger verursachen die meisten
Verkehrsunfälle

Obwohl jetzt im Kriege die Zahl der am Stratzenver -
kebr teilnehmenden Kraftwagen und Motorräder stark
eingeschränkt ist , ereignen sich - doch immer noch jährlich
Tausende von Äerkehrsunfällen . bei denen zahlreiche Per¬
sonen ihr Leben einbützen oder so schwer verletzt werden ,
datz sie für dauernd schwere Schädigungen ihrer Gesundheit
davontragen , ganz abgesehen von dem materiellen Schaden ,
der dabchi angerichtet wird . Zurückzuführen sind diese zum
größten Teil an sich vermeidbaren Unfälle , wie statistisch
reststebt . in den weitaus meisten Fällen durch die oft un¬
glaubliche Sorglosigkeit und Unachtsamkeit der
Futzgänger . aber auch der Radfahrer , die gegen die
Verkehrsvorschriften in gröblicher Weise verstotzen . Der
Führer bat den beteiligten Stellen wiederholt den Wunsch
ausgesprochen , ihre Bemühungen darauf zu richten , datz die
Verkehrsunfälle . die auch eine Beeinträchtigung der Wehr¬
kraft unseres Volkes zur Folge haben , auf ein Mindestmatz
beschränkt bleiben . Dies kann aber nur geschehen , wenn
alle Volksgenossen in ihrem eigensten Interesse im Stratzen -
verkebr Verkehrsdiszivlin bewahren , ihre Augen
osfenbalten und die Verkehrsvorschriften peinlichst genau
beachten .

Immer wieder kann festgestellt werden , datz Fuß -
gonget unbekümmert um den Stratzenverkebr über die
Strahe schlendern , ohne sich vorher zu vergewissern , datz die
Fahrbahn frei ist . Nicht scharf genug kann die Unsitte ge¬
rügt werden , datz Radfahrer zu zweien nebeneinander
fahren und sich dabei Unterhalten , anstatt auf den Stratzen -

verkehr zu achten . Auch Abbiegezeichen werden in
den seltensten Fällen gegeben . Eine schwer auszurottende
Unsitte ist an den Haltestellen der Stratzenbahn und Omni¬
bussen zu beobachten : Nicht nur . datz die Fahrgäste schon
eine ganze Weile , bevor die Stratzenbahn heran ist . sich
auf dem Fahrdamm aufhalten und so den Verkehr behin¬
dern , auch die Aussteigenden haben es durchaus nicht eilig ,
wfort auf dem kürzesten Wege den Bürgersteig aufzusuchen .
Ein Schmerzenskind besonderer Art ist die Vorfahrt , deren
Mißachtung Ursache vieler Unfälle ist . Bei dem Unterricht
für Verkehrssünder stellt sich regelmäßig heraus , datz ein
großer Teil der Verkehrssünder die Stratzenverkehrsord -
nung und die Bedeutung der verschiedenen Verkehrszeichen
nicht kennt .

. Seit einiger Zeit führt das NSKK . in unregelmäßigen
Abstanden Verkebrskon trollen auf Land -
straßen durch . Diese Kontrollen haben den Zweck , die
Kraftfahrzeuge zu überprüfen , ob sie in ordnungsgemäßem ,
fahrbereitem Zustande sind und ob nicht etwa Mißbrauch
mrt dem roten Winkel getrieben wird . Durch diese stän¬
digen Kontrollen haben die Mängel an den Kraftfahr¬
zeugen erheblich nachgelasten . In manchen Fällen gilt es
noch , die Fahrer über besondere Pflichten aufzuklären , so
z . B . wenn ein für den Nahverkehr zugelassener Lastkraft¬
wagen seine Ladung für die Rückfahrt bat . In diesem Falle
darf der Wagen nicht etwa leer nach Sause fahren , sondern
der Fahrer muß stch bei dem zuständigen Fabrbereitschafts -
leiter melden , um von ihm Nutzlast für die Heimfahrt zuge -
wresen zu erhallen . Die Kontrollen wurden früher von
den <yabietn nicht gern gesehen . Heute dagegen achtet jeder
Fahrer von selbst auf sein Fahrzeug . Jeder bat eingeieben .
daß die Kontrollen nur der Sicherung des Verkehrs und des
Kraftfabrers selbst dienen .

Künder der Weihnacht
Tannenbäume gruben in der Stadt

Wie alljährlich , io ist auch in diesem Jahre von dem
schönen Brauch nicht abgewichen worden , auf dem Adolf -
Hitler - Platz und in der Reisinger - Anlage
Tannenbäume aufzustellen . Stadtverwaltung und
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
haben gemeinsam dafür gesorgt , daß auch in diesem Kriegs¬
jahr der weihnachtliche Gruß an alle nicht vermißt zu wer¬
den braucht . Um die Ausschmückung der grob und schön
gewachsenen Bäume war wieder der WKVV . nach besten
Kräften bemüht . Aus den herrlichen Lichterglanz müssen
wir ' ja während der Verdunkelung verzichten . Dafür er¬
freut stch aber am Tage das Auge an dem Schmuck , mit
dem die Tannen versehen wurden und an dem kein Volks¬
genosse achtlos vorübergeben wird . Für unsere Soldaten ,
die auf Weibnachtsurlaub kommen , wird der Baum vor dem
Sauptbahnbof ein besonderer Willkommengrub ihrer
Heimatstadt sein . Auch in den Bahnhöfen werden die
Weihnachtsbäume von dem deutschen Fest künden , das unser
Volk im zweiten Kriegswinter mit stolzer Zuverstcht be -

Gegsn den Unfug mit Bornamen
Reichsvrästdialrat Dr . Bernhard Koerner

nunmt im Vorwort zum 109 . Band des . .Deutschen
Eeschlechterbuches " zu dem „ Unfug der Vornamen "

Stellung .
Zu den unerfreulichsten Entartungserscheinungen auf

dem Gebiele . der deutschen Volkspflege gehört die Vornamen¬
geberei . Wahrend für schlichten Sinn — und nur das
Schlichte ist vornehm und beständig — die Gabe eines Ruf¬
namens genüge , müste denen , die mehr Wert auf den Schein
als das Sein legen , zwei Rufnamen herhalten . Wie die
Fürsten sich friedlich Wilhelm usw . nannten , muß jetzt auch
beim Bürgertum , bewnders seitdem der Tdeatervrtnz Karl
Heinz in dem Stück „ Alt - Heidelberg " die Herzen der Frauen
eroberte , der Dovvelrumahme verwandt werden . Um die
enge Verbundenheit der beiden Rufnamen auch äußerlich zu
kennzeichnen , rügt man den Bindestrich hinzu . Während
früher niemand auf den Gedanken kam , „ Friedrich Wilhelm "

.
„ H-riedrich Franz "

. „ Karl Theodor "
. ..Gustav Adolf "

.
„ Johann ^ Georg "

. „ Ernst Ludwig "
. mit einem Bindestrich

zu schreloen . finden wir jetzt die „ Hans - Jürgen "
. „ Hans -

Joachim „ itritz - Heinrich " usw . Das Oberlandesgericht in
Dressen hat vor einigen Jahren ( die Entscheidung ist in
der Zeitschrlit für Etandesamtswesen abgedruckt worden )
entschieden , Satz Ser Bindestrich bei solchen Doppelvornamen
tortzulallen ist .

Der Bindestrich genügte manchen nicht , sie schreiben die
beiden Vornamen nun in einem Wort . Wie der Name
Ottheinrich . Pfalzgraf bei Rheine , wie in der Sage
Hugdletrich und Wolfdietrich als seltene Ausnahmen solche
Doppelvornamen auftreten . Io bildet man jetzt Karlheinz .
Karltheodor . Ottheinz . Heinfried . Hansbeinz . Hansheinrich ,
Hanstritz , Hansgötz . Hansischen , Heinzkarl . Hansklaus .
Klaushans . Klausdietrich , Klauskarl , Rolfdietrich . Rolf -
baldur . Liselore . Lorelise . Lorelotte . Lottelore . Hannelore .
Jngelore . Hannelise . Lisemare . Marlies . Margrete . Cläre -
nore ( Clara Eleonore ) . Eretlise usw . Ebenso entstellt man
die Vornamen Brigitte zu Brigitt . Margarete zu Margit ,
Margritt ( mit zwei „ tt " ) . Christina zu Christa ( Küchen¬
latein : christa ist der Helmbusch , die Helmzier , englisch
erest ) usw . Diele Spielerei sollte gerade in einer Zeit ,
S '. e die deutsche Seele gestalten will , verschwinden .

Ebensolcher . Unfug ist es . an Stelle des in die Standes -
amtsregister eingetragenen Vornamens Abkürzungen und
Kosenamen zu wählen . Für das „ Deutsche Geschlechterbuch "
ist allein die volle , unabgekürzte Form , wie sie die Register
zeigen , maßgebend . Es beißt daher z . B . Emilie Wilhelmine
Klara , selbst wenn Sie Betreffende „ zeitlebens " von ihren
zärtlichen Verwandten Mill . Mila . Mimi , Sdmuii oder
Putti genannt wurde . Dieser Kosename kann schlimmsten¬
falls in Klammern beigefügt werden , z . B . Emilie ( Mila ) .
Wilhelmine Klara oder z . B . Gadriele ( Eadbi ) . Esther
Ruth . Standesbeamte sollten die „ Rudi " ( statt Rudolf ) ,
„ Heini " ( statt Heinrich ) . „ Willy " ( statt Wilhelm ) . „ Berti "
( statt Albert ) usw . als Vornamen ablehnen . Gerade die
Abkürzung männlicher Vornamen wirkt besonders unmänn¬
lich . süßlich und abstoßend . Es ist eine besondere Geschmack¬
losigkeit . wenn z . B . an Stelle des schönen germanischen
Vornamens Edgar ein zuckersüßer , nach allen Wohlgerüchen
des Morgenlandes duftender „ Eggi " entsteht .

Auffallend ist es . daß bei den erwähnten Doppel - oder
- Kovvelnamen meist Vornamen gewählt werden , die eine

Abschleifung fremd stämmiger Vornamen bedeuten , z . B .
Jochen statt des hebräischen Joachim . Jürgen oder Jörg
statt des griechischen Georgis . Klaus statt des griechischen
Nikolaos . Bärbel statt der lateinischen Barbara ( von barba .
d . b . Bart , die Bärtige ) . Solche Mischlingsvornamen sollte
man für deutsche Menschen nicht mehr verwenden .

'

- Werkstätten sind keine „ guten Stuben *

.

M 0b jemand Mater ist . Monteur , kesfekeimgar entfaltet seineungeroöstnlicke steinigungskrast ,

» Bacher oder Metzger — immer ist die Arbeite - ohne das ! man Seife oder LDafchpuloer zu fjilfe

■ Kleidung stärkster Verschmutzung ausgesetzt , nehmen braucht . Auch Krustige , eiweißhaltige V

— Eine Weihnachtsfeier im Reservelazarett HI brachte
den Verwundeten und den Gästen , unter ihnen als Ver¬
treter der Kreisleitung Pg . Werner , die Kreisfrauenschafts¬
leiterin Cuntz . Kreisamtsleiter Körner von der NSKOV ..
die Ortsgruppenleiter der vier Patenortsgruppen, . General¬
arzt Dr . Kaiser , Standortarzt Dr . Schollmeier , viel Freude .
Pg . Cremer , der unermüdliche Betreuer der Verwundeten ,
begrüßte die Gäste und die Verwundeten , denen er ein Buch
des Gauleiters , eine Flasche Wein und einen Beutel mit
allerlei nützlichen Dingen bescherte . Vorder konnte er
aber selbst durch den Chefarzt des Lazaretts . Oberstabsarzt
Dr . Brun , den Dank und als Geschenk der Verwundeten
eine schöne Büste entgegennehmen . Aber auch der Chef¬
arzt und die um sie stets besorgte „ Annemarie " erhielten X
in Dankbarkeit Geschenke der Lazarettinsassen . Für die
Gestaltung der innigen Feierstunde , bei der unsere Jugend
mit Kerzensprüchen aufwartete und die bei allen , die ste mit¬
erlebten . einen liefen Eindruck hinterließ , zeichnete Frau
Mühlhausen , die Kreisbeauftragte für Kultur , verant¬
wortlich , Ein Streichorchester verschönte die Feier , deren
Gestalter und Förderer im Namen der Verwundeten Ober¬
stabsarzt Dr . Brun herzlichen Dank sagte .

— Gesalzene Butter auf dem Markt , Es wird darauf
aufmerksam gemacht , datz die Hauvtvereinigung der deut¬
schen Milch - und Fettwirtschaft diesmal hauptsächlich ge¬
salzene Butter für den hiesigen Bezirk freigegeben bat . so
daß bei dieser Verteilung zum größten Teil gesalzene Butter
auf den Markt gebracht werden kann . Beanstandungen
Beim Kleinverteiler sind also nicht angebracht . '

. . Wie der erste Frankfurter Äppelwei zustande kam ,
darüber berichtet . diesmal u . a . „ Kamerad Humo r "

.
dessen 5 . Folge wiederum auf jeder Seite voller Gelächter
steckt , voll derbem Witz , der teils gereimt , teils ungereimt
uns hochdeutsch kommt oder die Sprache des „ Wällers "

, des
„ Vuggelsbärk "

- der der „ belle Kövv " aus dem Odenwald
spricht . Doch auch des Landsers Welt ist nicht vergessen .
Nachstehend ein Beispiel von „ Militärischer Kürze " aus dem
Weltkrieg , dem neuesten , reich und ansprechend von Lino
Salieri bebilderten Heft entnommen , dessen Gestaltung
diesmal H . Tb - Wüst besorgte : „ Unser Feldwebel ist ein
Freund der . Kürze . Neulich beim Abendappell schließt er
folgendermaßen : „ Starke feindliche Angriffe sowie der
Urlaub des Musketiers W . abgeschlagen . Stillgestandenl
Weggetreten !"

e .

, ® olBeue Hochzeit . Am ^ Freitag begeben die Ehe -
leüte Adam und Katbanna Frank . Jägerstraße 22 , in
voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit das Fest der
goldenen Hochzeit . Wir gratulieren herzlich !

.. . — Zusammenstoß . Ecke Luisen - und Bahnhofstraße
stießen am Mittwoch gegen 11 .40 Uhr ein Personenkraft¬
wagen und ein Kraftdreirad zusammen . An beiden Fahr¬
zeugen entstand leichter Sachschaden . Personen wurden
nicht verletzt .

, . — 4 . Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der 3 . Klasse
findet am 17 . und 18 . Dezember statt .

„ Seid ihr alle da . .

Frohsinn und Freude am Weihnachtsbaum

Jetzt , da Weihnachten naht , wird uns am Samstag und
Sonntag zur Straßensammlung die Jugend mit einer
Serie heiterer Figuren überraschen . Hitler - Jugend und
BDM . bringen in ihren Schachteln und Taschen den Puvven -
bestand eines ganzen Kasperltheaters mit Und wir alle
werden uns freuen , wenn wir die Abzeichen — 15 Stück
an der Zahl — bunt und lustig am Mantelaufschlag baumeln
haben . Zu Hause werden sie am Weibnachtsbaum Frobstnn
und Freude spenden , als beredte Zeugen opferwilliger
Herzen : denn hinter Kasperls heiterem Spiel steht der

Abec das fett - und [chmiedöfenöe iMi wirb Rückstände werden Durch iMi beseitigt . Dabei

selbst mit den Jchwj ’ cften fällen
"

fertig . Es (dient es die Gewebe und ist sehr sparsam .
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Bilder aus dem alten Wiesbaden

Zureden hilft

out6 rie fortschrittlich gesinnten BürgerWiesbadens , als es sich um die Einführung der , längst
khfl entschlafenen Pferdesiraßenbahn bandelte . Das

CInr gewagtes Unternehmen , und viele hundert
Familienvater legten abends ihr sorgenbeschwertes Haupt^ ^ En und wußten nicht , ob man einer solchenR - uerung sustimmen öutfe . Daß die Droschkenbesitzer
gegen die Pferdebahn Einspruch erhoben , war beinahe selbst -

: auch aus allen anderen Schichten und
Berufen der Bürgerschaft erhoben sich Stimmen , die drin -
gentz vor der Errichtung einer Pferdebahn warnten . Die
Befürworter des neuen Verkehrsmittels veranstalteten
Bersammlungen . aber ine Gegner gingen nicht hinein . Da
eröffnete man in einer Sonderbeilage des „ Rhein , Kuriers "
tw *" M Avril 1872 eine , eingehende Aussprache über die
neue Pferdebahn , wies our die Vorteile bin . die sie bringen
wurde und widerlegte die Einwände , die die Gegner des
Babnbaues vorbrachten .

•
„ . Wiesbaden batte Ende 1871 35463 Seelen und 60 000
Badegaste , ohne die Passanten , besuchten iäbrlich die Stadt .
Durch die rasche Vergrößerung der Stadt seien , so sagten die
fortschrittlichen Burger , ihre Endevunkte so weit von der
Mitte und dem Kurbause entfernt , daß ein geregelter
Wagenverke .hr dringend notwendig sei . Derselbe babe aber
auch noch eine Reihe anderer Vorteile , und hierbei galt es
die Gegner in den Randbezirken zu bekehren .

1 . Die Läden und Etablissements in allen Teilen der
Stadt werden auch den Fremden erschlossen : den Haus -
frouen erwachst eine große Annehmlichkeit für den Markt -
desuch .

, .^ .Der Besuch der Schulen , Anstalten . Gerichte usw . wird
erleichtert , besonders angenehm bei grober Hitze und schlech¬
tem Wetter . Und das alles für ein paar Kreuzer für eine

Strecke , die mit der Droschke zu fahren 14 Silbergroschen '

kostet .
3 . Dieselben Annehmlichkeiten und Erleichterungen

bieten sich beim Besuch der Vergnügungsstätten oder für
Wanderungen außerhalb der Stadt . Dabei bürgt die Firma ,
die das Unternehmen plant und schon in anderen Städten
ähnliche Betriebe eingerichtet bat . für Sicherbeit . Ele¬
ganz und Komfort . ( Man muß nur die Pferdebabn -
wagen geseben baben !) .

In der Widerlegung der Einwände gegen den Bau der
Bahn wird bezüglich der zu befürchtenden Schädigung der
Droschkenbesitzer darauf bingewiesen . daß man 1 . beim Byu
der Eisenbabn dasselbe vorausgesagt babe . und das EegeU -
teil sei eingetroffen . Wer mit der Pferdebabn fäbrt . be¬
nutzt keine Droschke und umgekehrt . 2 . Daß man neben den
Wagenkolossen in der Straße keinen Raum zum Ausweichen
habe , daß man am Queren der Straße durch so ein Ungetüm
lange ausgehalten werde , sei eine Übertreibung . Man
wisse genau , wo die Eisenbabn fabre . wäbrend die Droschke -
in ihrer Richtung unberechenbar sei . 3 . Die Schienen ver¬
unzieren die Straßen nicht , denn sie liegen tief und ent¬
ziehen die Straße nicht dem natürlichen Verkehr . 4 . Man
lost in Wiesbaden gäbe es noch keine Entfernungen und
die Wiesbadener hätten keine Eile . Warum bat man dann
den Droschkenverkehr eingerichtet ? 5 . Der Einwurf , daß die
Pferdebabn unrentabel sei , berührt die Wiesbadener Bürger
überhaupt nicht : das ist eine Sorge der Aktien - Gesellschaft ,
Es gibt also keinen stichhaltigen Einwurf gegen die Balm .
Unbegründete Notrufe einzelner , romantische Schwärmerei
wirklichkeitsfremder Menschen dürfen nicht zu einer Ver¬
kehrserschwerung führen , die eine Sünde gegen den Wohl¬
stand der Allgemeinheil bedeutet .

Die Sonderbeilage der Zeitung , als Flugblatt in jedes
Haus getragen , brachte die Entscheidung . Zureden - half , und
die Presse konnte es ihrem Konto gutschreiben , daß Wies¬
baden in den Besitz einer Pferdebahn kam . Daß sie schon
nach drei Jahrzehnten Gegenstand humoristischer Betrach¬
tungen wurde , bindert nicht , sie bei ihrer Einführung als
große Verkehrserleichterung zu rühmen . — n .

Mus Gau und Provinz ,

Hervorragendes Beispiel treuer Pflichterfüllung
- Montabaur , 12 . Dez . Ein hervorragendes Beispiel treuester

Pflichterfüllung in schwerer Kriegszeit lieferte der 93jährige Alt¬
meister der Westeiwälder Schuhmacherzunft Wilhelm Seiler
aus Erbach , der weithin unter dem Namen „Frenze
Schuster

" bekannt ist . Der hochbetagte Handwerker , der bisher
im wohlverdienten Ruhestand lebte , hat mit Rückficht auf den
Mangel an tüchtigen Fachkräften im Schuhmacherhandwerk selbst
wieder die Ausübung seines Handwerks ausgenommen .

Die Ehre der Eefolgschastsmitglieder ist geschützt
— Mannheim , 12 . Dez . Das Soziale Ehrengericht für - die

Reichstreuhänder verhandelte gegen den Fabrikanten und General «
konsul a . D . Richard Greiling wegen gröblicher Vergehen
gegen die Ehre verschiedener weiblicher Gefolgschaftsmit¬
glieder . Das Gericht sprach den Angeklagten für schuldig und
erkannte gegen ihn auf Aberkennung der Eigenschaft , Führer des
Betriebes zu fein , auf die Dauer von drei Jahren . Außerdem
wurden ihm die Kosten des Verfahrens auferlegt .

Nordenstadt , 11 . Dez . Zwei Schüler , der achtjährige Bert¬
hold Anhalt und der elfjährige W . Diefenbach , die einem
Landwirt beim Dickwurzschneiden halfen , kamen durch Unacht¬
samkeit den Messern der Dickwurzmühle zu nahe . Während der
eine sich an der rechten Hand verletzte , zerschnitt der andere fich
den Fuß . Beide mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Niedernhausen (Taunus ) , 12 . Dez . Kurz hinter der Theis -
bachtalbrücke fuhr auf der Autobahn ein Personenwagen aus
Gummersbach ( Bezirk Köln ) infolge schlechter Sicht abends gegen
einen Omnibus . Von den drei Jnsasien erlitten zwei schwere
Schädelbrüche und einem wurde die Brust eingedrückt . Die Schwer¬
verletzten wurden in ein Wiesbadener Krankenhaus gebrächt .
Der Personenwagen wurde stark beschädigt , auch dem Omnibus
wurde der Kofferraum eingedrückt .

Bor 22 Jahren in Strahburg
Erinnerungen eines aus dem Elsaß Bertriebenen

,
8ür den Reichsdeutschen , der nach Beendigung des

s ^ ^ tkneges die Einverleibung Elsaß -Lotbringens in den
französischen Stnatsverband an Ort und Stelle miterleben
mutzte , find die Rovembertage 1918 voll idjmeylicben Er -
rnuerns . . Am 22 . November 1918 , in den Vormittags¬
stunden eines grauen Novembektages , gellten die Clairons
der elnzledenden . franzqsjschen Truppen durch die Straßen
der alten Hauptstadt des Elsaß . Der 9 . November 1918
brachte das sichere Anzeichen für die Loslösung des Reichs -
landes von seinem Mutterlande . Alle diejenigen trium -
vbierten , die stets über die blauweißroten Grenzpfäble nach
Westen geschaut batten . Zaghaft tauchten in den Schau -

französische Embleme auf . Aber bald wurden die
Geschaitsrnbaber zahlreicher , die nun ihr französisches Herz
entdeckten . Der Dentichgefinnte ging in gedrückter Stim¬
mung seinem Dienst bzw . seinen Geschäften nach . Er wußte ,
daß ^ er über kurz oder lang aus dem schönen Ellaßlande .
zu „dessen Wohlergeben und Aufstieg auch er mit seinen
Kräften beigetragen batte , verbannt sein würde .

Eina Reibe unliebsamer Vorkommnisse machten auch
den Deutschen den Aufenthalt im Reichslande immer
schwerer . Ich erinnere nur an die Niederreißung des
Kaiserdenkmals in Straßburg , die Verstümmelung der drei
steinernen Kaiserstatuen am Postdirektionsgebäude daselbst
und an die Plünderung der Militärmagazine und Kasernen .
Zu allem kam noch das Regime des Arbeiter - und Sol¬
datenrats . unter dem noch die Ausschreitungen und Miß¬
bandlungen zunahmen . Dabei flatterte lustig die rote
Fahne auf dem Münster .

Am 22 . November um 7 Uhr marschierten die lebten
Feldgrauen und deutschen Polizisten über die Rheinbrücke
bei Kehl . Von Rowdys wurden sie beschimpft und mit Kot
beworfen . Die Stadt war in fieberhafter Erregung , denn
der Einmarsch der franröfischen Truppen und die Übernahme
der Verwaltung war - durch Maueranschlag in französischer
Sprache angekündigt . An der Spitze der Truppen zogen
General Eaurand und Oberkommissar Maringer in
Straßburg ein . Abordnungen von Verbänden und Ver¬
einen waren ihnen durch das Schirmecker Tor entgegen -
gezoaen . Der Einzug dauerte von 9 bis 11 Uhr . Es
herrschte überall grober Jubel und Trubel . In den Wirt¬
schaften wurden Weißbrot und Rotwein gratis verteilt , und
man tanzte sogar auf der Straße . In der Orangerie
dauerten die Volksbelustigungen über eine Woche , wobei
auch Prügeleien zwischen Französlingen und den ja nur
hochdeutsch redenden Lothringern , die man für „ Boche " hielt ,
vorkamen . Während des Einzugs der Truppen wurde am
Münsterturm die Trikolore hochgezogen .

Peirotes . Sozialdemokrat und Gönner Frankreichs ,
wurde Bürgermeister der Stadt Straßburg , Er gab der
von Bürgermeister Dr . Schwander durch die Sanierung der
Altstadt geschaffenen neuen Straße den Namen „ Rue du

22 . Novembre "
. Am 25 . November hielt Marschall

Pera in leinen Einzug in Straßburg und zugleich eine
Truppenschau vor dem Kaiservalast ab . den nun die Fran -
zoslinge „ Palais du mauvais goüt “ nannten . Hierauf fand
em Empfang in der Mairie statt , woselbst Reden gehalten
wurden und die Stadt Champagner kredenzte . Aus dem
Brogliplatz batten sich viele Menschen versammelt , die nicht
mit vive -la -franee -9iufen und dem Gesang der Marseillaise
rargten . Am 9 . Dezember 1918 besuchten Poincar « und
Elsmenceau unter Zuziehung der Vertreter der Entente
die elsässische Hauptstadt . Sie durchfuhren hauptsächlich die
Strotzen der vor 1870 vorhandenen Stadtteile und nahmen
die Huldigungen der die Straßen einsäumenden Menschen
entgegen . Poincare soll dabei zu einem auswärtigen Ver¬
treter gesagt baben : „ C ’est la plebiscite !" . •

Die „ Straßburger Post " stellte mit dem 21 . November
ihr Erscheinen ein . In iürem Abschiedsartikel brachte sie ,
u . a . zum - Ausdruck , daß jetzt für sie unter fremder Ober¬
herrschaft keine freie Stätte und keine würdige Wirkungs¬
möglichkeit mehr sei . Sie glaubte aber , daß der unter
früherer französischer Herrschaft erhalten gebliebene deutsche
Erundcharakter auch in der Zukunft nicht verloren gehen
werde . Es widerstrebe ihr — so heißt es in dem Artikel
weiter — inmitten des französischen Stimmungsfiebers , das
sich in der Öffentlichkeit kundgibt und die Stillen im Lande
noch stiller werden läßt als bisher , die Gefühle auszu -
wrechen , die uns bei diesem Abschied bewegen . In den
Herzen und Köpfen vieler , die jetzt von der Bitternis des
Krieges und von der allzumenschlichen Begier nach Festes¬
freude erfüllt find , werden Selbstbestnnung und gerechtes
Urteil wiederkehren . Man wird vor allem das Unrecht ein¬
seben . mit dem jetzt die naturnotwendigen Sorgen und
Leiden des Krieges nicht diesem selbst , sondern dem alten
deutsche Vaterlande zur Last gelegt werden . Und der Ver¬
gleich der deutschen mit der neuen Zeit wird friiber oder
später manches wieder zum Licht bringen , was jetzt ver¬
dunkelt scheint . . .

" Die übrigen Zeitungen gingen , so¬
weit sie nicht franzosenfreundlich eingestellt waren , in fran¬
zösischen Besitz über .

Die neue Regierung führte eine nationale Scheidung
durch , indem fie von allen Bewobnern den Nachweis ihrer
Abstammung forderte und diese danach in vier Klassen ein -
teute . Die vur -saug - Einwohner erhielten den Buchstaben
A . die Abkömmlinge von Mischehen ( Deutsche und Elsässer )
B . die Luxemburger und Schweizer usw . ( Neutrale ) C und
die Altdeutschen den Buchstaben D . Bald setzten die Denun¬
ziationen und Ausweisungen ein . Es kam die Zeit des
Leidens für die Träger der Germanifation . Alle v - Päßler
und auch die unliebsamen 0 - und A - Päßler mußten aus »
wandern . Sie wurden — wie es im französischen Befehl
meß — repatriiert . Im Wirklichkeit war es eine brutale
Vertreibung , die wohl in der Weltgeschichte einzig dasteht .
Denn von den rund 1 .7 Millionen zählenden Bewohnern
Elsaß -Lothringens mußten rund 145 000 das Land verlassen .

S . Zutt . i

( Fortsetzung von Seite 3 )
erstreckt fich die Ernte über mehrere Monate , was mit Rückficht auf
die Ardeiterbeschafsung natürlich ein großer Vorteil ist .

Mit dem Pflücken allein ist es aber auch nicht getan . Jetzt
erfolgt vielmehr eine lange , mühsame Aufbereitung mittels einer
teuren Maschinerie im sogenannten „Beneficio

"
. Die Früchte

werden erst in Waschtanks geschwemmt , bann sortiert und in weiten
Zementbecken entschalt und fermentiert . Aus diese nasse Behand¬
lung folgt die trockene , und an die Sonnentrocknung auf dem Patio
schließt fich eine zweite in künstlich geheizten , mechanisch ange -
triebenen Trockentrommeln , um der Bohne die innere Feuchtigkeit
zu entziehen .

Der Pflanzer weist auf die Zementtenne , die wir tief unter
uns in der Sonne blinken sehen . „ Das war das schwierigste für
meinen Vater , einen ebenen Trockenplatz zu schassen . Als er hierher¬
kam , gab es ja nichts als steile , urwaldbedeckte Hänge . Er ließ
von dem Bergbach Land anschwemmen . So bildete fich das kleine
Plateau , auf dem jetzt die Finka steht .

Hier oben war übrigens Vaters erstes Haus !" fährt der
Fiuquero fort . „Es bestand lediglich aus Palmblättern . Jahrelang
hat er mit Mutter unter den primitivsten Verhältnissen gehaust ,
und ich wundere mich manchmal , wie fie all die Mühsale und
Schwierigkeiten überstehen konnten ." —

Jetzt war der Urwald weithin gerodet . Der Blick schweift fast
unbegrenzt über die Kasseestauden , die dick voll grüner Früchte
hängen . Die Schattenbäume halten ihre Zweige über fie wie
schützende Hände . Unten liegt die Finka in Blüten und Blumen .

Der Sohn des Mannes , der alles dies geschaffen hatte , seufzte
leicht auf . Er wies auf den Urwald , in den wir jetzt einritten .
Hier war er nicht zweite Garnitur wie der , durch den wir wahrend
unseres Rittes nach der Finka gekommen waren . Mühsam war ein
schmaler Psad durch die Wildnis geschlagen , die ihn immer von
neuem zu überwuchern drohte . Mein Begleiter hielt die scharse
Machete in der Hand , um Wurzeln und Ranken , die über den Weg
krochen , zu beseitigen .

Einzelne Bäume waren bis zur Krone hinauf von Blatt¬
gewächsen und Wucherpslanzen umstrickt . Aus allen Astlöchern
rankten , sproßten und wucherten Orchideen . Weiße Blütendolden
hingen uns auf die Köpse herab . Violette Knospen tropften auf
den Weg . Seltiam und saft unheimlich war es , zwischen Blumen
zu reiten , von denen in Europa jede einzelne Blüte mit ein paar
Mark bezahlt wird .

Der Weg wurde schmaler , er schrumpfte zur Leiste zwischen
Steilhang und Abgrund . Aber beide waren umgrünt , bluten »
übersät . Es fehlte Schrecken und Drohung . Ein stürzender Bach
kreuzte den Pfad , über hohe Felsblöcke gurgelte das Wasser . Mit
unfehlbar sicheren Tritten suchten das Maultier die Furt .

Schließlich verlies sich der Pfad . Wir fliegen ab und gingen ein
Stück weiter , die Machete — das breite Haumesser — in der Hand .
Dann hielten wir vor dem Urwald , der wie eine haushohe Wand
vor uns stand , dicht , abweisend , undurchdringlich .

„Ich wollte eigentlich bis hierher Cafetales anlegen "
, erklärte

der Pflanzer . „ In diesem Jahre läuft die Frist ab . Danach wird

uns altes Land über eine bestimmte Größe genommen , das nicht
mit Cafetales besetzt ist . Aber die Zeit hat nicht gereicht ."

Er lachte ein wenig bitter : „ Run , solange sie uns die Case -
tales lassen , geht es ja , aber wer weiß ? " Er deutete ins Tal
„ Sehen Sie , da unten habe ich schon eine Gruppe Agraristas fitzen ,
landfremde Indios und Mestizen , die sich einfach auf meinem
Grunb unb Boben einnisten . Ich kann sie nicht wegjagen . Rach
einem halben Jahr können sie Anspruch auf bas Lanb erheben , auf
dem sie sich niedergelassen haben . „Ich bin selbst geborener
Mexikaner . Ich liebe dieses Lanb , ich liebe bieses Volk . Riemanb
erkennt besser als ich bas Recht bes Jnbios auf den Boden an , von
dem er vertrieben wurde . Silber hier liegen die Verhältnisse
anders . Als die ersten Deutschen hierherkamen , fanden sie nichtsvor als Wildnis . Sie haben gesehen , was fie daraus geschaften
haben . Wer hat nun Anrecht auf dies Land ? "

„Ich bin geborener Mexikaner , aber die Menschen dieses
Landes erkennen mich trotzdem nicht als einen der Ihren an . Ich
kann es ihnen nicht verübeln : denn ich bin dem Blut nach Deutscher
und deutsch mit jedem Herzschlag . Aber in der alten Heimat sehen
fie in mir doch ein wenig den Ausländer . Ich zersehne mich nach
Deutschland , unb bin ich dort , zieht es mich mit allen Fasern hierher
zurück . Ich habe hier ein Erbe zu verwalten , ein Werk auszubauen .
Was bin ich in Deutschland ? Ich bin Pslanzer , ich bin Tropen¬
mensch . Hätten wir Kolonien , ich verkaufte hier alles und zöge
unter die deutsche Flagge , und wenn ich wieder von unten an »
fangen sollte ."

Ich schwieg . Was hätte ich antworten sollen ? Ich kannte die
Tragik der Deutschen in Übersee . Aber vielleicht ist fie nirgends fo
groß wie in den Urwäldern von Chiapas . Die Deutschen fanden
hier Wildnis unb Wilde . Sie kolonisierten , fie pflanzten nicht
anders wie sonst die weiße Herrenrasse in einem farbigen Land ,
sie waren kleine Könige auf den Reichen , die fie sich selbst
geschaffen . — Dann kam die Revolution und der Weltkrieg . Der
Mantel bes Weißen fiel , der weiße Herzog mußte nach. Farbig
wurde Trumpf . Weiße Haut war keine Ehre und kein Vorteil
mehr , sondern eher das Gegenteil . „ Mexiko den Mexikanern

" war
die Losung , in dem Sinne von „ Aztekenland den Azteken

"
; denn

Mexikaner ist nur ein anderer Name bes Aztekenoolkes .
Jetzt fitzen bie Deutschen immer noch auf ihren Finkas als bie

Herren , aber ohne Herrenrechte . Im Gtunbe hat der letzte Arbeiter
vor dem Gesetz mehr Recht als sie . Sie halten sich nur durch ein
ungewöhnliches Maß von Geduld , von Takt , von Entschlossenheit .
Aber auf die Dauer zehrt die ewige Ungewißheit und Unsicherheit ,
auch die von Leib unb Leben , an den Nerven . Halten die gegen¬
wärtigen Zustände an ober verschlimmern sie sich, so wirb schließ¬
lich manch einer die Flinte ins Korn werfen unb das Werk aus¬
geben , das sein Vater im fremden Land begann , bas ihm schließ¬
lich Heimat würbe .

Das indianische Mexiko fühlt sich reif , das deutsche Urwald -
erbe anzutreten , aber es fragt fich, ob es wohl einen Gewinn für
bas Lanb bebeutet , bie Männer hlnauszudrängen , denen es ko viel
verdankt , unb die willens find , an dem Neuen , das im Entstehen
begriffen ist , zu ihrem Teile mitzuarbeiten .

x Niidesheim a . Rh ., 12 . Dez . Auch in diesem Jahre hat der
„ Rheingauer Kunstverein " eine Weihnachtsausstellung zusammen¬
gestellt , die im Rathaussaal eröffnet wurde . In der Hauptsache
sind unter den 100 ausgestellten Bildern Motive aus Rüdesheim ,
dem Rheingau und der näheren Umgebung tu finden . Wilhelm
Poppendieck zeigt eine stattliche Reihe seiner duftigen
Aqliarelle , Carl B e y s i e g e l ist mit einer Sammlung seiner
bekannten , fein gezeichneten Stift - ober Kohlezeichnungen ver¬
treten , E . Bücher zeigt gut gemalte größere Aquarelle aus dem
Bezirk bes Klosters Eberbach ; Karl Faust mehrere Aquarelle
aus dem Rheingau , unb der Nähe von Wiesbaden , wie Blick auf
Wiesbaden , oder Bilder von Kloster Klarenthal ; Elisabeth
Heimann einx Reihe von Bildern aus dem Bereich bes Nieder -
walbes ; Barbara Geroniont Stilleben unb Rheingaubilder .
H . P . Schild ist mit Blumenstücken und Landschaften vertreten ,
Walter H e l m r i ch, Willi Habicht unb I . Traut haben
ebenfalls durch Motive aus dem Rheingau zur Ausstellung bei¬
getragen , so daß im ganzen gesehen , die Ausstellung ein voller
Erfolg für den rührigen Rüdesheimer Kunftverein ist , zumal
bereits am ersten Tage an bie zwanzig Bilder verkauft werben
konnten .

— Bad Ems , 12 . Dez . Der 71jährige Nikolaus Auster
wollte mit feinem Kuhgespann über bie Lahn setzen .. Als die
Fähre bie Mitte des Flußes erreicht hatte , wurden die Kühe un¬
ruhig . Die Fähre geriet ins Schwanken , lief voll Wasser und sank
sofort . Auster unb bie Tiere gingen im Wasser uüter , währenb ber
Fährmann sich durch Schwimmen retten konnte . Die Leiche
Austerns wurde noch nicht geborgen .

— Frankfurt a . M . , 12 . Dez . Der Regierungspräsident in
Wiesbaden hat dem Emil B u ch a l in Frankfurt a . M . - Wesi¬
tz a u s e n seine besondere Anerkennung ausgesprochen , da er sich
in vielen Fällen als Blutspender bewährte . — Als ein
32jübriger Kraftfahrer von einer Polizeistreife zur Kontrolle
angehalten wurde , entdeckte man . baß auf dem Führerschein
radiert war . Der Kraftfahrer besaß die Zulassung § b unb hatte
aus - der 3 eine 2 gemacht , so daß er auch schwere Lastwagen
fahren durste . Diese Urkundenfälschung kam ihm teuer zu stehen ,
denn das Amtsgericht verurteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis .

— Gießen , 12 . Dez . Als fie bei Bekannten zu Besuch war ,
gefiel einer Frau aus Gießen ber Damenschirm ihrer Gastgeberin
so sehr , daß sie ihn mitgehen hieß . Dann aber verlor bie Frau
bie Freube an dem Schirm unb schenkte ihn einer andern Frau .
Diese schlechte Belohnung der Gastfreundschaft brachte die Frau
vor das Amtsgericht in Gießen , wo sie sich wegen Diebstahls im
Rückfall zu verantworten hatte . Da sie schon allerlei Vorstrafen
aus dem Kerbholz hat , erhielt die Angeklagte l '/t Jahre
Gefängnis . Zugleich wurde ihr klargemacht , daß sie bei
neuen Straftaten Zuchthaus und Sicherungsverwahrung erwarten
muß .

= Dorlar ( Kreis Wetzlar ) , 12 . Dez . Weil er einen Schüler
vom Tode des Ertrinkens aus der Lahn rettete , wurde dem
Schuhmacher Georg Schneider im Namen des Führers durch
den Regierungspräsidenten eine öffentliche Belobigung zuteil .

= Mainz , 12 . Dez . In Budenheim wurde ein 78 Jahre alter
Mann , als er mit feinem kriegsblinden Sohn auf dem Heimweg
war , an einer schmalen Stelle der Binger Straße von einem
Lastwagen überfahren unb auf ber Stelle getötet . Auch sein
Sohn würbe verletzt unb mußte ins Krankenhaus geschafft werben .

— Mannheim , 12 . Dez . Wegen Devisen - unb Warenschmuggels ,Steuer » unb Zollhinterziehung würben ber 31 Jahre alte Karl
KLchler aus Ehingen unb ber 32 Jahre alte Alfons
Küchler ebenfalls aus Ehingen zu je ly . Jahren 6 e f ä n g «
n i s verurteilt . Außerdem wurde beiden die Ausübung ihres
Berufes als Fernfahrer unb Transportunternehmer auf die Dauer
oon drei bzw . zwei Jahren untersagt . Ferner wurde der 39 Jahre -
alte Julius Scheuermann aus Mingolsheim zu drei
Monaten Gefängnis , 13 400 RM Geld - unb 17 600 RM Wert¬
ersatzstrafe wegen Devisenvergehens verurteilt und der 42 Jahre
alte Wilhelm Oettinger erhielt 100 RM Geld - unb 5000 RM
Wertersatzstrafe . Die Hauptangeklagten - Brübcr Küchler hatten
auf ihren Fernfahrten Schmugglerware über bie Grenze gebracht
unb durch „ Unter -der -Hand -Verkäufe "

riefe Verdienste ein¬
gesteckt .

= Heidelberg , 12 . Dez . Im hiesigen Krankenhaus starb der
fünfjährige Junge eines Einwohners aus Rodenbach Das
Kind hatte durch Verwechslung aus einer Flasche statt Sprudel -
waffer eine giftige Flüssigkeit getrunken und war schwer erkrankt ,was nunmehr feinen Tod zur Folge hatte .

Zweigleisig durch den Simplon . Die in den letzten
Monaten zweigleisig ausgebaute Simvlon - Strecke fDlai »
lan d - Domodosso la wurde durch den italienischen
Verkebrsmintster dem Verkehr übergeben . Damit ist ein
Wert von großer verkebrspolitischer Bedeutung zum Ab¬
schluß gekommen .

Ein kleiner Trick ,

Cigaretten

„ aufzufrischen " * )

atikah5ä

' Wenn Sie eine „ vergessene
"

, ausgetrocknete Cigarette vor dem
Unzunden an der Brandfiäche mit der Zungenspitze anfeuchten , bann
» erben Sie mit Erstaunen feststellen , daß sich ber Tabak nach bem
Unzunben auf einmal burch unb durch weich und geschmeidig anfühlt .
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ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Lanqdasse 47 « 2 .40 '9005 )

Togal ist hervorragend bewährt bei

geschlossen . — Freitag , 13 .
bis 21 .30 Uhr : „ Polterabend "

.

P - 41

Kostenlos erhalten Sie das interessante , färb , illustr . Buch »Der Kampf gegen Rheuma
und Schmer »*, ein Wagweiser für Gesunde und Kranke , vom TogaJwerlt München 8/K

Die formschöne DOllütföHlC

H S

Die naturgetreue fiaorarbeit

beim bekannten Fachmann

Wiesbaden - Sonnenberg , den 12 . Dezember 1940 .

P N ST WULF

■In allen ApothekenPreis 99 pfg

Nerven - und

Kopfschmerz
Rheuma
Ischias

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

gegen
Nerven :

Schmerzen

Die holtb = r . Wa |JetWellt

Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten u . Kliniken seit über25Jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heute einenVersuch -abernehmen Sie nurTogal !

. . . . ----- -—   der
— ..J geroomten hat . Uniformtuch und auch andere

istosfe werden tm Staatlichen Materialprüfungsamt z. B .
aut Scheuertrommeln so lange künstlich abgenutzt , bis ihr

Residenz - Theater . Donnerstag , 12 . Dez .,
geschlossen . — Freitag , 13 . Dez ., 19 .30

Kronprinz Umberto von Italien hat tüt die Skiwelt - ^ .
Meisterschaften 1941 einen Silben >» kal gestiftet , der als Polal des
Prinzen von Piemont voraussichtlich dem Sieger Im Militär¬
patrouillenlauf zusällt .

g , 13 . Dez . , 18 bis
St . -R . F , 12 .

Di , guteGefiditsmolfage

Die natürliche Haarfarbe

18 — 20 Uhr : ,FLie einst im
v , 13 . — Fr eit a
20 .30 Uhr : „ Cavour "

,

Deutsches Theutet . D o n n e r s t a^ , ^ 2.^
6

^ ,

Auch Pilo kostet nurtiefschwarz 20 , farbig 25 Pf .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode meiner
lieben unvergeßlichen Mutter

Frau Anna Pflug
geb . Günther

sage ich hiermit meinen innigsten Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Borngässer für die trostreichen Worte ,
sowie der Firma Berthold Köhr & Co . und der Gefolgschaft
für den letzten Gruß .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Anneliese Rasp

Wiesbaden , im Dezember 1940 .

„ „ Am 27 . Avril 1796 schickte die französische Regierung
7 Millionen Franken in Banknoten und 15 000 Franken in
(Solb an die . Armee , die unter der Führung Bonapartes

Italien kämpfte . Da die Wege sehr unsicher waren , ent -
schlog nch das Schatzamt , den Eeldtransport ohne jede Be -
wachung ganz unauffällig in einem gewöhnlichen Postwagen
abzuschicken . Man rechnete damit , daß diese Art der Beför¬
derung die sicherste wäre , da niemand außer den durchaus
zuverlässigen Kurieren von der wertvollen Fracht wissenkonnte 2n der Postkut sche fuhr ein einziger , offensichtlich
harmloser Reisender . , Die Postkutsche kam jedoch in Lieu -
samt . einer Poststatton zwischen Paris . und Lyon , nicht

Das Reichsfachamt Tennis beschloß auf Kiner
Arbeitstagung in Berlin , im Jahre 1941 die nationalen Meister¬
schaften in geänderter Form auszuschreiben . Zu den Titellämpfen
werden nur zugelassen die Meister aller Bereiche und big zehn
Ranglistenspieler . Reu eingeführt wird einer Juniorenmeisterschast
der Spieler und Spielerinnen vom 18 .— 21 . Lebeiisjahr . Die
Jugendmeisterschaften werden beibehalten und durch Hinzunahme
einer Meisterschaft im Gemischten Doppel erweitert .

Volkes ! — Werdet Mitglied der HSV ! 1

Zwei neue Bücher
von R . Walther Darre

R . Walther DarrS , der Reichsbauernführer , hat in
seinen Schriften die Grundgedanken niedergelegt für eine
völkische Erneuerung des deutschen Volkes aus dem Urauell
des Bauerntums . Durch die Arbeit des Reichsnährstandes ist
dieses Ideengut vor allem im Landvolk bereits tief einge¬
wurzelt . Allerdings Hieben die vordringlichen Aufgaben , die
der englische Einkreisungsversuch und die Blockadedrohung
auferlegten , diese Zielsetzung zunächst mehr in den Hinter¬
grund irrten : doch besteht kein Zweifel , daß nach dem sieg¬
reichen Kriege die Zeit der Verwirklichung einsetzt .
Dann gilt es . die rassische Grundlage für ein tausendjähriges
Leben des neugeformten deutschen Staates zu legen . Der
Blutsaedanke . wie Darrs ihn entwickelt hat . wird dann .
die entscheidende Voraussetzung für die Gestaltung
unserer politischen Zukunft sein .

innerhalb der Familien bringen Verlobungen und

Vermählungen . Zur Fteude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheblichen leit bei .
Bitte bedienen Sie sich zu Ihrer Bekanntgabe des

WIESBADENER TAGBLATT
“

Mit Aufmerksamkeit wird sein Familien -Anzeigenteil
von dem großen Tagblattleserkreis verfolgt .

Sport - Rundschau
Drei entscheidende Siege landete der deutsche

Weltergewichts -Boxmeister Michel Murach (Schalke ) bei den Aus -
scheidungskämpfen des Bereiches Mitte in Dessau . Gegen Krause
( Halle ) siegte er in der dritten Runde , gegen Eutlase ( Barbyj in
der zweiten und gegen Waschkuht ( Biesteritz ) ebenfalls in der .
zweiten Runde . - ;

Walhalla : „ Herz modern möbliert *.
Bühne : Ilse und Melitta .

Thalia : „Der Herr im Haus "
.

Ufa -Palast : „Die unvollkommene Liebe " ,
Film -Palast : „ Aus erster Ehe " .
Apollo : „Angelika " .
Eapitol : „Angelika "

.
Urania : „ Wasser für Eanitoga "

.
Luna : „ Ich mächt so gern mit dir allein

jein
"

.
Olympia : „Der müde Theodor *

. . ’■'
Union : Der Gouverneur " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : ^ Kornblumen¬

blau "
. ।

harmloser Reisender , i,
saint . einer Poststatton . . . .  _____ _ .. . „
rechtzeitig an . Der Postmeister beaab sich in Begleitung
einer PouzeiabteiluM auf die Suche nach dem verschwun¬
denen Postwagen . Man fand ibn im Walde ausgeraubt
vor . Beide Kutscher waren ermordet , der Passagier ver¬
schwunden . Die sofort anyestellte Untersuchung ergab , daß

' n einem Wirtshaus im Dorfe Les Closeaur , wo die
Postkutsche zum letzten Male gesehen worden war . vier
Reiter zusammen mit den Kurieren aufgehalten hatten .
Zwei Kellnerinnen beschrieben das Äußere der Männer ,unter denen ihnen ein hoher und stattlicher blonder Mann
mit langen Sporen besonders ausgefallen war . Bald dar -
aur stellte tue Polizei fest , daß sich ein gewisser C o u r i o I ,bei in . der Ortschaft wohnte , viele Anschaffungen gemacht
und seiner Braut erklärt hatte , daß er bald nach England
abzureisen gedenke . Wahrend einer Haussuchung wurde
bei Couriol das geraubte Geld gefunden .

. , Couriol weigerte sich . Näheres über seine Spießgesellen
Mitzuteilen . Die . Polizei glaubte jedoch , auf der richtigen
Svur . zu sein . Sie ließ den Hausbesitzer Richard , bei dem
Couriol wohnte , sowie seinen Freund Guesnot . einen
tHrrneelteferqnten . verhaften . Guesnot , der zur Zeit der
Tat in Paris gewesen war . konnte jedoch sein Alibi Nach¬
weisen . Run geschah es . daß er einen Freund namens
Lesuraue . der . gleichfalls vor kurzem aus Paris gekommen '
war , zum Mittagessen zu stch eingeladen batte . Lesuraue
war ein tüchtiger lunger Geschäftsmann , der mit Frau und
Kindern in Douai seinen Wohnsitz batte . Nach dem
Mittagessen schlug Guesnot fernem Freund vor . er solle . ibn
auf die Polizei begleiten , wo er seine Papiere abholen
sollte .
. Die beiden Freunde betraten das Polizeizimmer gerade
rn dem Augenblick , als die Aussagen der Kellnerinnen über
bie vier Reiter zu Protokoll genommen wurden . Kaum
saben die Frauen Lesuraue . als sie erklärten , daß er der
gesuchte Anführer der Reiter sei . Der Unglückliche , der
gegen diele Anschuldigung aufs heftigste protestierte , wurde
sofort verhaftet und einem Verhör unterzogen . Die Frage ,
was er am Tage der Tat . dem 27 . Avril , oen er in Paris
verbracht hatte , getrieben habe , vermochte er nicht zu be¬
antworten . Zu seinem Verhängnis war in seinem Paß der
Vorname Emile verzeichnet , wäbrend er in Wirklichkeit
Joseph hieß . Die Polizei batte bei der Ausstellung den
Fehler gemacht , aber in diesem Augenblick fand Lesuraue
damit keinen Glauben . Außerdem trug er zufällig genau
dieselbe Kleidung und dieselben Sporen , die den Kellnerinnen
so ausgefallen waren , und batte blondes Saar .

Der Schreibfehler im Geschäftsbuch
Ein Bild erzählt Kriminalgeschichte

«n Louvre hängt ein Gemälde des französischen
Malers H i la t r e le Dru . das den Abschied eines
zum Tode Verurteilten von seinen Kindern darstellt .
Dreier Darstellung hegt eine wahre Begebenheit zu¬
grunde . die seiner Zeit größtes Aufsehen erregte .

Lesuraue gerade am 27 . April , also am Mordtage , in
Pans gewesen sei und bei ibm Schmuck gekauft habe . Nun
war aber die 7 deutlich aus einer 9 umgeändert . Der
Juwelier erklärte unter Eid . daß er sich zuerst beim Ein¬
trägen geirrt und bann bas richtige Datum vermerkt habe .
Der Richter aber sah in bieier Eintragung einen Beweis
für die Schuld Lesuraues . der mit dem geraubten Geld
nach Paris gekommen sei und sich dort Wertstücke gekauft
habe . Lesuraue wurde zum Tode verurteilt und hingerichtet .

Erst später nannte der gleichfalls zum Tode verurteilte
Couriol in letzter Stunde seine Helfershelfer , unter denen
sich auch jener Passagier der Postkutsche , ein gewisser
Laborde , befand . Ein anderer , ein junger Mann namens
Vidal , batte nach den Angaben des Delinauenten eine
blonde Perücke getragen . Aber Couriol sand keinen
Glauben . Erst als die ösfentliche Meinung in Frank¬
reich die Reviston des Verfahrens verlangte , griff das
Justizministerium ein . In dem Wiederaufnahmeverfahren
wurde die völlige Unschuld Lesuraues festgestellt .
Der Richter Daubanion , der das Todesurteil ausgeiprochen
hatte , erlitt einen Nervenzusammenbruch und starb einige
Tage später an den Folgen . Der Freund Lesuraues aber ,
der Maler Le Dru . malte das berühmte Bild , das zur Er¬
innerung an den schrecklichen Justizmord im Louvre auf -
gehängt wurde .

„ , Grippe - Epidemie in den westlichen USA , In den west¬
lichen Staaken der U « A . - ist eine heftige Grippe -Epidemie
aufgetreten , die immer weiter um sich greift . Sie dehnte stch
von Kalifornien auf die benachbarten Staaten Arizona ,
Oregon , Washington und Idaho aus . Besonders schwer sind
Los Angeles und seine Umgebung heimaesuchf . In Los
Angeles allein stnd rund 50 000 Personen erkrankt

Verdunkelungspapiere werden einer „ peinlichen Be¬
fragung " ausgesetzt . Wie viele andere kriegswichtige Stoffe
werden auch Verdunkelungspapiere und - gewebe , bevor ste in
den Sandel kommen , durch das Staatliche Materialvrüfungs -
amt in Berlin - Dahlem auf ihre Güte und Verwendbarkeit
untersucht . Die Grundlagen der Untersuchung bilden in diese
Falle die,reichen Erfahrungen , die man auf dem Gebiet di
Tertilvruning gewonnen hat . Uniformtuch und auch andere
Stoffe werden im Staatlichen Materialprüfungsamt z. B .
auf Scheuer .trommeln so lange künstlich abgenutzt , bis ihr
Qualitatszuitand etwa dem entspricht , der nach einjährigem
Gebrauch eines Anzugs ober Mantels einzutreten pflegt . Nach
diesem Vorbild werden auch Verdunkelungspapiere und - stoffe
in Abnutzungs - und Zerreißungsmaschinen auf ihre Be¬
schaffenheit und Haltbarkeit sorgfältig untersucht . Außerdem
wird das Material , dessen Güte und Undurchlässtakeit für
Lichtstrahlen bei Fliegerangriffen oft über Leben und Tod
Utscheiden , mit allm Hilfsmitteln der modernen Chemie und
Physik auf seine Eignung bei verschiedenen Beleuchtungs¬
stärken besonderem Druck oder Zug und jeglicher Witterung
geprüft . Alle , von dem Staatlichen Materialprüsungsamt in
Dahlem begutachteten Verdunkelungsvorrichtungen müssen
darnach noch der Reichsanstalt für Luftschutz zur Genehmigung
vorgelegt werden . Diese wird natürlich erst bann erteilt ,
wenn lief) das Papier ober bet Stoff bei der Prüfung auf das
höchste bewahrt hat .

Kurhaus . Freitag , 13 . Dez . 1940 , 16 llhr :
Konzert . Leitung : Kammermustfer August
Mayer . 19 .30 llhr : Konzert . Leitung :
Kammermufiker Willy Reich .

Brunnenrolonnade . Freitag , 13 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Früh - Konzert . Ltg . : Kammsr -
mustker Willy Langguth .

Scala -Barietv . Jansen -Jacobs große , lustige
Ausstattungs - Revue „ Liebe , Glück und
Sonnenschein " in 28 Bildern mit dem
Wiener Revue -Ballett und 5 Varietee
Attraktionen .

Film -Theater :

Giraten ]
Selbständiger

Kaufmann
Witwer o . Änh .
w . eins , älteres
Sri . ob . Witwe

zw . Heirat
kennenzulernen .
Angebote unter
A 170 an den
Tagbl . - Verlag .

| geriet « « Sefmden |
Samstag 5 Uhr

im tlfd
( Rana . 1 . Reibe .

Eckplatz )
Gemmennadel

verlorenl
Da Familien¬

andenken bitte
ick dieselbe ab -
zuaeb aea Sei .
Kailer - Friedrick -

Rina 74 . 1 .

Am lO .Desembet
spätnachmittags ,
von Westerwald -
straße bis Kur¬
haus o . i . Kurb .
selbst ob auf d .
Rückweg kostbar .

Schmuckstück
( blau Em .- Kolb -
umr m Brill , u
Rubin ) verloren
Gegen bob " Be¬
lohnung abzua . :
Westerwaldstr . 6 .

1 . St . lks .

Zwei neue Werke von R . Walther Darrs wenden stch an i
alle , denen der biologisch gesunde Fortbestand unseres Volkes -
und die Herausbildung einer rastebewußten , leistungsfähigen .

Führereigenschaften gerüsteten Nation am
~ „s eine ist ein Eeschenkwerk „ Zucht und ;

Sitte “ mit Merksätzen und Leitsprüchen aus den beiden
grundlegenden Werken DarrSs Es sind zielsehende Gedanken
über bie blutsmäßige Aufwärtsentwicklung der Deutschen mnd •;
über die Neuausrichtung der sittlichen Begriffe . Die wichtig¬
sten Kapitel behandeln Gott , Raste . Adel , Ehe und Sipos , die "

Stau . Jugenderziehung und Bauerntum — Stichworte , die :
geradezu ein Programm künftiger Volkserziebung aufstellen . .
In einprägsamer Druckanordnung bargeboten , vermag ieber
biekr Aussprüche eine Viertelstunde der Besinnung über
Größe . Wert und Erhaltung unseres Volkstums zu ver¬
mitteln . — Das zweite Buch „ Erkenntnisseund Wer « :
b e n “

stellt eine Sammlung von Abhanblungen dar . die ?
Darr4 in den Jahren 1925 bis 1933 in Zeitschriften ver - ^ -
öffentlickt hat . Es stnd Erkenntnisse auf weltanschaulichem ,
naturwissenschaftlichem , kulturpolitischem oder oererbungs -
wistenschaftlichem Gebiet , alle errungen in einer Zeit , da der
Gedanke von Blut und Boden sich erst durcksetzen mußte
gegenüber den Mächten der Vergangenheit , Die Bekayntschaft
mit diesen grundlegenden Eedankenringen festigt bas Be¬
wußtsein der Aufgaben unb Verpflichtungen , bie bie Zukunft
für jeden blutsbewußten Deutschen bringt .

Julius Epser , 71 Jahre , Lothringer Straße 28 — Adolf
Stammet , 59 Jahre Eoebenstraße 13 - Wilhelm
Hock, 67 Jahre , Walramstraße 25 — Anna Schmidt ,
geb . Groß , 66 Jahre , Rheingauer Straße 26 .

, , Als Lesuraues Frau ihren Mann im Gefängnis besucht
batte , fand man bei ihr einen Zettel vor . der gleichfalls
als Beweis für die Schuld Lesuraues gedeutet wurde . Es
war ein Schreiben des Verhafteten an einen Juwelier
Le Grand in Paris , den er bat , vor Gericht als Zem - e zu
erscheinen . Le Grand wurde auch geladen und wollte an
Hand einer Eintragung in lein Geschäftsbuch beweisen daß

Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Vaters

August Pfeiffer
sagen herzlichen Dank

Geschwister Pfeiffer

Ringmiete Illb
Sm

i
Frettag , 13 . Dez . 1940 , Vorstellung im Residenz -Theater :

Örtswattung Geisberg
Am Freitag , 13 . Dez . 1940 , findet um 20 .15 Uhr , im Restaurant
* 3ut Traube " eine Anttswalterfitzung statt .

Am 11 . Dezember 1940 verschied nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter herzensguter
Mann , mein stets treusorgendes Väterchen , Schwiegervater ,
Schwager , Bruder und Onkel

Adolf Müller
Lokführer .

In tiefem Schmerz :

Frau Elise Müller , geb . Krieger
nebst Hi degard .

Wiesbaden (Albrechtstr . 46 ) , den 12 . Dezember 1940 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 14 . Dez ., 13 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

nUr



Spaziergang inmitten netter

KLEIDER - MODELLE

Mäntel

Kostüme

Äau -eeweiketr / 5atim

Jarfütneric

Webergasse 31 -33 Ruf 20607

Hans Schwengler

allen Ausrüstungsgegenständen » Stofflager

Rheinstraße 85 - Tel . 247 51

Bei Anmeldung für

jSaumiüzÄen

Scfton und praktisch zugleich

*S) as Geschäft % ärenstr . 1 , Gcke SHäfnerg . bleibt geschlossen

Freude .

Der zuverlässige Friseur mit der großen Parfümerie

enkA

Betriffts die Lampe
den Lampenschirm

zeigt Ihnen diese Dinge , die

Lebensfreude bereiten .

Maßanfertigung
Pelze

Anfertigung nach eigenen und

gegebenen Entwürfen
sowie viele andere Sachen für Haus , Küche , Beruf u . Sport

zum Teil aus eigener Werkstatt

Dauerwellen
Haarfarben und Tönen

in fachmännischer Ausführung

Er freut sich schon -

denn unter herb und lieblich duftenden

Parfüms , Kölnisch Wasser,auch parfümiert ,

reizenden Puderdosen für die Handtasche

oder Frisiertoilette , praktische - Hand¬

pflege - Garnituren und den vielen Dingen

für Haut - und Haarpflege , fand er das

persönlich wirkende Geschenk .

Da mein (Geschäft z . Z . geschlossen ist ,
habe ich meine

Filiale IDebergasse 4

an den Üerkaufssonntagen von 13 bis
17 TJhr für Ohre

LDeihnachts -ßinkäufe
geöffnet . - Ditte benutzen Sie diese

Gelegenheit . Sie finden ein reichhaltiges Lager

dann besuchen Sie uns bitte

Damen - Frifierfalon Beuslein
erwartet Sie jetzt schon für Ihre

HERBSTFriedrichstraße 8

. Ruf 13654
cluroelier gritz Schäfer
LDtebergasse 4

ist Werbung gegen zu¬
künftige Absatzstockung

| V \ orvtzstr - 7

■ RUF 28905

Mr Öen Gabentisch
Geschentze in großer Airsrvatzl :

Toilettegarnituren , Puderdosen , Pudergläser , Wattedosen ,
Manikure - Etuis , Rasierapparate , Spiegel , Parfüms , Colognen ,
Puder . Lippenstifte etc .

PARFÜMERIE IßonzlcE
Rheinstraße 21 , neben der Hauptpost
Sonntag von 13 — 17 Uhr geöffnet !

Uniformen nach Maß - Großes Lager in

aßen Sleppdecfcen
Woll - und Daunen

werden wieder neu hergerichtet

König , Karlstraße 17

Lampenschirm - Werks » äffe

Bernstorf
Kirchgasse 19 , I — Telefon 25676

Praktisch denken

Optik schenken

Herrn . Thiedge
Optiker - Anruf 22311 - Langgasse 47

Saf ( w Sctoer & Schütz
Adolfstraße 5 — Ruf 231 74

Voranmeldung erwünscht

Guten Schmuck
nur vom Goldschmied !

JULIUS FUCHS
Goldschmiedemeister . Langgasse 5

Neuanfertigung . Umarbeitung in

eigener Werkstätte . Ankaufv . Altgold
Ank .- Gen . A . 40/12329

bereitet mon Frauen mit
Geschenken , die Sdiönheit
in sich tragen . Dorum äuf >
jeden Wemnaditsfisch die
schmucken Packungen der

j
ELEKTROBIO
Krauter - Kosmetik

Krems , Gesichtskleie , Ge¬
sichts - und Haarwasser ,
Zahnpaste .

I - ■' '" ' r- mhäusern zu haben i

DomerulMk
benutzen Sie bitte meine rs r -

q z

Fernsprechnummer I OO

Dei : :
h
; ;: ; = ; Scft -tnacfc

vom Fachmann !

Stanitzki
Steingasse33 (an derRöderstraße )

14 » i ) Rathausstraße 5

Straße und Markt

‘ ZlZcd ^ cWtaS
"

Webergasse 4

Lassen Sie sich bitte vormerken

t = BEUSLEIN
Neugasse 3

gegenüber derFeuerwache

Vorbestellung erbeten unter Telefon 26519

Juwelier I
Goidgasseis lambert

bei der Langgasse - Tel . 22335

Messer Obstmesser

Scheren Taschenmesser

Bestecke Rasierutensilien

Plexiglas Manikurgeräte
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Höhepunkte des Vergnügens

Der Vetter

KTHÄUS
DeutscherAlpenverein

VORHER : NEUESTE WOCHENSCHAU

3 .00 , 5 .15 , 7 .45 Uhr Jugend über 14 Jahre Zutritt

Dsnrlsr

THALIA
Kirchgasse 72

V.

sind es , die die dramatischen Ereignisse in diesem Film heraufbeschwören

Spielzeiten :

« M W
nach dem Roman

Film - PalastWIESBADEN - .50 . - . 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Sonr

3im . =3uHlamv6
mit Seidenschirm
bill , au verkauf .

Rüdesheimer
Strane 24 . P . I .

MWZ

Puvvenhaus .
Puvvenbett

bill . au verkauf .
Riehlitrakte 2

1 . St . lks .
Schöner w .

Pnvvenwaaen
au verkaufen ,

fiothftraüe 6 , 2 .

6 V . Auto -Suoer
Blauvunkt 7A79

au verkaufen .
Näheres

Dotzbeimer
Strane 66 . 3 . l .
nur 18 .30 Uhr .

krall neuer
wein . Kückenherd
au verk . Anauish .
aro .2 -3 Uhr nack -
mittaas o . % 7 b .

8 Uhr abends .
Karlstraße 6 . 1 .
Gebe . Ersatzteile

für Serbe
und Öfen .

Herdplatten .
Rinae . Ralle ,
stets vorrätia

Oken - Kaus
Bismarckrina 28

gibt Dafür wertvolle Anregungen . Vater
unb Sohn , Mutter und Tochter tollten fleh

beim nächsten Gang in die Stadt unbedingt
die Fenster beim Kleiberberater anfehen .

kroll . Kaufladen
au verkaufen .

Anauf . 18 - 20 Uhr
De Laiveellr . 1 .

3 . Stock .

to heißt es in einem alten beutfehen Weih »

Nachtsgedicht . Nun ist ' s wieder to weit um
rafch noch die letzten Geschenke zu hauten

unb bas , was man an Weihnachten leibst

braucht : festliche unb warme Klelbungl

D .- Stiefel
braun , enterb . .

Gr . 37/38 . z . vk .
Adlerllr . 55 .V .3 .

« ckon . ar . Rudis «
vela . Cavesorm .

au verkaufen .
Nerollralle 44 . 1 ,

Hans Moser , der so manche frohe Stunden schenken

konnte , ist auch in diesem Bavaria - Lustspiel der Held vieler

köstlicher Situationen . Als pfiffig schmunzelnder , aber

auch als bedrohlich fuchtelnder Hausmeister regiert er

auf seine Art Haupt - und Untermieter — und bereitet

damit dem Zuschauer zwei Stunden herzhaften Lachens .

Sonntag
vorm .

11 Uhr

ugend
hat keinen Zutritt

Wi esbaden

Ruf 26101

Montag , den 16 . Dezember ,
19 .30 Uhr , kleiner Saal d . Kurhauses ,
Dr . Gmelin , Ingelheim , „ Von
Großdeutschands höchstem Berg . “

Vereinsmitglieder hafcpn gegen
Vorzeigen ih res Ausweises
freien Eintritt .

1 schöne große
Fächerpalme

zu verkaufen ,
geeignet für
Hotels usw .
Tel . 21373 .

Fachgeschäft für DAUERWELLEN
HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

Ein Film

aus einer

geheimnisvollen
Welt

Jugend über 14 Jahre zugelassen

Täglich Vorverkauf

fcaScmjCD
DWMlU

Die erfolgreiche Operette von Eduard Künneke , die in den letzten

Jahren über fast alle Operettenbühnen des Reichs ging und deren

einschmeichelnden Melodien , besonders : » Ich bin nur ein armer

Wandergesell
'
« man sehr oft im Rundfunk hören kann , erscheint

wieder im Film , und bereitet so allen , die noch nicht Gelegenheit
hatten diese entzückende Operette zu sehen und zu hören

zwei vergnügte Stunden .

Er . Bauernhof
u div .Svielf a .vk .
Mlbeimllr 16 . 1

Badewanne ,
gebraucht ,

au verkaufen .
( Vormittags ) .

Essener Hof .
Kranzvlatz 3/4 .

Mod . Puppen¬
wag . m . Baby ,
Puvv . - Svortw .
m . gr . Puppe .

Puvvenbett .
mod . . mit Baby .

Puvvenküche
mit Inhalt ,

Puvv .- Kauflad .
m . Inh . . Puvv . -

Wohn - und
Schlafzimmer ,

wß . Kindertisch .
2 wß . Kinderst . .
Kinderz .- Bilder

zu verkaufen .
Normannen -

wea 5 ( reckts )
Adolfsböhe .

3 . 00 Uhr

5 .15 Uhr

7 . 30 Uhr

dem Tobis - Film

Wir bitten ,
die Anfangs¬

zeiten

einzuhalten

Nenw . Lederisia
schwarze Eichen¬
bank . 2 alt .Stück .
Näh . TV . Sv

Privat verkauft :
itehkrawatte . f .
neu . Windiacke

f . 12i . I . . f .n ,
el . Eisenbahn .

Burg m . Sold .,
2 Vogelkäfige ,

gr . Briefkasten
Adolfsallee 61,1

Die neue

Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm

Spezialkräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

Aber auch diejenigen , die diese Operette bereits gesehen haben ,
werden gern eine fröhliche Wiederkehr miterleben . Die gute
Besetzung des Films mit Rudolf Platte , Paul Heidemann , Lizzi
Holzschuh , Lien Deyers , Vielter von Lennep und Jakob Tiedtke

geben die Garantie für eine ausgezeichnete Unterhaltung .

THALIA ^ .

Ungezügelte Eifersucht
,

mißverstandene Pietät , mangelnde Bereitschaft des Herzens

und stürm sehe Unbesonnenheit jugendlicher Gefühle

Kamerad Mutter
'

* von

Christel Broehl - Dehaes

Tevvick
( 2 >z4 : 3 % m )

Schlafa .- Einrickt .
Vertiko .

Kommode .
Konsolsckränkck . .

2tür . weiß .
Kleidersckrank .

2 Wintermäntel ,
weiß Wall

'
erbeck . .

Metall - und
Hozbetten .

Itür Svieaelschr ..
unmod Küche .

Deckbetten a . vk .
O . Kannenberg

Schwalb Str . 73
Samt -Gardinen

rötlick -braun .
aut erhalten .

1 aebr .Tuckaard .
( rollbr .) . 2 ge¬
schnitzte Dielen -
llüble . 1 Trübe .
38X68 cm . Led .-
Reisetascke a . vk .
Hu erfragen im
Taabl .- V Gt

Rudolf

Schündler - Fritz Odemar

Paul Westermeier

aus Dingsda
kommt wieder !

Kuterbaltener
Kaufladen

au verkaufen
Kellerllraße 15 .

1 Stock .
Burgen und
Puvveukücke
au verkaufen

Mickelsbera 7 . 3 .
Uhrw . -Eisenbahn

mit Schienen .
2 Damvfmasckin .
Trommel a . verk .
von 15 — 17 Uhi
Bismarckra .29 . 1 l

Serren - liberg . -
Mantel . grau
( Raglanform ) .

f . schl . Fig . , gut
erhalt . , zu verk .
Oranienstr . 31 .

fith 1 . lks .
Guterbaltener

Matrosenanzug
I . Sose . f . 2 — 3i .
Jungen , a . verk .
Kleistllraße 7a ,

Part , links .
Frack n . Wette .
2 Paar Damen -
SchnLrsckube 39
u Muff all aut
erhalt ., au verk .
Adelbeidstr 93 k >.

| Mäuse |
Arbeitsvferd

aum Taroreis
au verkaufen .-

Karl Sera .
Manteuffelllr .17

1 Botten
neue filb . Serren -

Taickenubren
la Ankerwerke

aus Privatband
au verkaufen .

Reufina .
Bismarckrina 15 .

2 . St . lks .
Telefon 24853

Neuwert .
, Pelzmantel
7s la . Er 42 -44 .
umständehalber
für 400 RM . au
verkauf Adrette
i . Taabl . -V . Ss

Skier
sowie Skiboie f .
Serrn beid . aut
erhalt ., au verk .

Karlstr 20 , 2 .
1 aroder Flügel

( Dörner )
1 eckt . Blaufncks .

1 Serren -
Wintermantrl .

fast neu .
au verkaufen

Meininger .
Mittelllraße 4 .

( Laden )
Harmonium

au verkaufen .
W . - Bier1tadt .
MUbelmllr . 8

bei Möbus
Polvvbon

mit Platten
au verkaufen .

Tannusstr 44 1

Mandoline
( neuwertig )

mit Sülle , für
15 RM . au verk .
Anauf vormitt .

Nerotal 34 .
Beleuckt . - Krone
5armig . komvl ..
gut erh . . z . vk .

Neubauer -
llr . 3 , 1 . ( 12 -4 ) .

Eetr .
Damenbluisn .

Pullover . Westen
sowie D .- Sckube .
Er . 39 . aut erb .
sehr bill . a verk .
Angeb . u . B 973
an d . Taabl .-B .

3m Auftrag
wird verkauft :
1 sehr schönes

schwaraes
Taffet -Abend¬

kleid in . 3äckcken .
Er . 46 . aut er¬
halt . Hu befickt .
Sonntaavormitt .
Rbeinllr . 1 . Ecke
Frankfurter Str .
Wenia aetr . fckw .

Soitzenkleid
mit ErZve und
Unterkleid Er .46
( 25 RM .) . Fast
neues Wollcrsve -
Kleid ml rot bes .
Er . 42 — 44 für
26 RM . abauaeb .
Samstaa ab 10
u . 16 — 17 Ubr .
Adrette im Taa -
blatt -Verl . 8p

Sckw . Mantel
( Marenao )

mittlere Fiaur .
bill . au verkauf .
Adrette i . Taa -
blatt - Verl ' 8o

Br . D . - Pelaiacke
( Größe 44 -46 )
aut erhalten ,

für 100 RM .
au verkaufen .

Rietenrina 3 . 1 l .
Neuwertiger
Damenschirm

( Knjrvs ) a verk .
Eltviller Str . 7 .

Parterre t .

Ferdinand Marian
^ T cho ^ erdarste

'der mann

fieber Rollen und

Maria Undrock

erobern wir

Eicken -
Serrenaimmer

( mattw )
vreisw . au verk .
Adrett » im Taa -
blatt -Verl . 8u

Gebr . weiße
Küche zu verk .

Kaif . - Friedr .-
Ring 32 .
Werkstatt . I

Kroß , breit .
Metallbett mit

Matr u 2 Edel¬
marder - Kolliers

an Priv . au verk .
Angeb . u E 973
an d Taabl .- V .

Sänalings -
Rollbettcken .
Kinderbett .
Varocktttch .

Polstersessel
Sckreibtisch -

Karnitur .
Flurgarderobe .

Handllaubfauaer
au verkaufen .

Koller .
H - rmannllr . 5 . P

Pnvvenwaaen
( Markenware )

au verkaufen bei
Sirickel .

Emfer Str . 2 . 3 r .
ab 16 Ufrr .

Kl . u größerer
Ofen

vreisw . au oert
Ofen -Kans

Bismarckrina 28

Euterhaltemr
3flam . Gasherd

mit Backofen .
2fl . Gaskocher ,
IH . Gaskocher ,

fast neue Volks¬
badewanne .

Sitzbadewanne
zu verkaufen .

Bertramltr .9,1 l

Der Dämon

des Himalaja
mit Gustav Diessl

In einem dramatischen Geschehen enthüllt

dieser Film die geheimnisvollen Mächte

des grandiosen Himalaja , dessen erhabene

Schönheit in präch . igen Bildern abrollt

Vorher : NEUE WOCHENSCHAU

ü —

11mnillll Frauenrollen

’ ■
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